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Dom Xric
Die Teilung der Melt .

W .T .B . Berlin , 24. Sept . Die „Vossische Zeitung "

meldet einen Köderungsversuch an Rumänien .
Rußland verspricht darin Rumänien die von Nu -
mänen bewohnten Teile der Bukowina , Südungarns
und Siebenbürgens . Dagegen nimmt Rußland für
sich in Anspruch Ealizieu . den übrigen Teil der Vuko -
w i n a , die Moldau bis zum Sereth und mit (Einschlich der
Donaumündungen die ganze europäische Türkei ,
Kleinasien und Nordpersien . England soll Pa -
lä st in a , Arabien , die deutschen überseeischen
Besitzungen und Frankreich Elsa g - Lothringen .
Belgien und Luxemburg erhalten .

Zur Kage in Serbien .
W .T .B . Wien , 24. Sept . Die südslavische Korr . meldet

aus R i s ch (Serben ) vom 17. d . Mts . : Der serbische Minister -

Präsident Pafitsch
" .' rief die Führer aller politischen Parteien

zu einer Zusammenkunft und wies auf die Notwendigkeit hin .
daß in diesem Augenblick eine aus allen Parteien gebildete Nr -

gierung an der Spitze des Staates stehe. Er forderte die Par -

teifiihrer auf , die bisher vergeblich angestrebte Bildung eines
Koalitionsministeriums zu ermöglichen .

Die Zusammenkunft verlief ergebnislos . Vereinzelte
Führer erklärten , daß sie zuerst mit ihren Parteien beraten
müßten . Der Versuch des Ministerpräsidenten , das Kabinett
durch die Aufnahme von Parlamentariern aus allen größeren
Gruppen zu stärken , durfte gescheitert sein , und auch erfolglos
bleiben , da auf keiner Seite die Neigung besteht , dem Mini -
sterium Pasitfch die Verantwortung für die jetzige Lage Ser -
biens und der Dynastie abzunehmen .

Namentlich die fortschrittliche Partei sieht darin den vollen
Zusammenbruch der östcrreichfeindlichen Elemente und der
Dynastie in Serbien . Diese Ansicht wird auch von den Sozia -
listen und von vielen Zunglibera ' lcn geteilt .

Es ist Tatsache , daß die Cholera in Nisch immer mehr um
sich greift , und dies hat viele Menschen zum Verlassen der Stadt
bewogen . Es verlautet , daß der Hof und die Negierung ihre
Uebersiedelung nach Nisch vorbereiten . Täglich treffen in
Nisch große Sendungen von in russischer Sprache erscheinenden
Militärzeitungen ein , die den Soldaten ausschließlich Nach-
richten über fortgesetzte Siege der russischen Truppen und der
französischen und englischen Streitkräfte auftischen . (Nicht amtl .)

W .T .B . Sofia , 24 . Sept . (Nicht amtlich . ) Die „Südsla¬
wische Korrespondenz " meldet von hier : Die Blätter stellen
fest, daß das serbische Pressebüro , das bisher täglich von Sie -
gesmeldungen übersprudelte , seit einigen Tagen keine Sie -
gesmeldungen mehr veröffentlicht . Die serbische Heeresver -
waltung hat allen Grund , endlich mit ihren Märchen von
serbischen Siegen aufzuhören . Denn man weiß , wie es den
serbischen Truppen auf dem Boden Oesterreich -Ungarns er -
gangen ist ' man weiß auch, wie ungeheuer die serbischen Ber -
luste in den früheren Kämpfen an der Drina gewesen sind ,
und wer das weiß , der muß erkennen , wie Rußland ein
ganzes Volk seinen imperialistischen Gelüsten hingeopfert hat .

Der Krieg zur See .
W .T .B . London , 24 . Sept . Nach einer Meldung des

„Daily Telegraph " aus Ealcutta hat der kleine deutsche Kreu -
zer „Emden " der Handelsschiffahrt im bengalischen Meerbusen
einen Schaden von 13 Millionen zugefügt .

W .T .B . E r i m s b y (englische
'

Ostkiiste) , 24. Sept . Ein
Schlepper ist heute auf eine Mine gestoßen und auf -
geflogen . K Mann von der Mannschaft wurden ge -
tötet .
Das englisch - australische Unterseeboot AE I .

= London , 23 . Sept . Ein Bericht des Vizeadmirals Patey
von der australischen Marine bestätigt , daß das Unterseeboot
nA E 1"

, eins der größten und modernsten Unterseeboote der
englischen Marine , mit 34 Offizieren und Matrosen , gesunken
ist. Es hatte einen Torpedosender und zwei Kanonen an Bord .
„A E 1" gehörte zu den Unterseebooten , die in England für
die australische Flotte gebaut worden sind ! es war im vorigen
Jahr vom Stapel gelaufen . (Frankf . Ztg .)

Die Ruhmestat des „W. 9" und ihr Echo.
W .T .B . London , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Aus Hmui -

den wird gemeldet : Heute morgen 9 Uhr 15 Min . ging der Zug
mit den Ueberlebenden von den britischen Kreuzern , welche
während des Krieges nach dem Beschluß der Behörden in Am -

fterdam bleiben sollen , dorthin ab . 21 Verwundete , unter
ihnen ein Schwerverwundeter , werden in Pmuiden bleiben .
Unter den Ueberlebenden befinden sich zwanzig Offiziere und
ein Sanitätsoffizier , sowie ein Geistlicher .

<= Hamburg , 24 . Sept . Die Hochzeit des Kommandanten
des U 9, des Kapitänleutnants Weddigen , der bereits im Au -

gust mit seiner Braut kriegsgetraut wurde , sollte ursprünglich
am 24. September in der Hamburger Kirche stattfinden . Der

Polterabend war auf den 22. September angesetzt , also genau
auf den Tag , an dem Kapitänleutnant Weddigen mit dem II 9
die drei englischen Panzer in den Grund bohrte . (Das Pol -
tern und Krachen hat dann der ganzen Welt ins Ohr gedröhnt .)

Die Ruhmestat des „U. g " im Lobe unseres
Verbündete ».

W .T .B . Wien , 23 . Sept . Zu dem Erfolg des deutschen Untersee¬
bootes „U . 9 " bei Hoeck van Holland sagt die „Ne u e Freie
Presse " :

„Das deutsche Volk sei zu beglückwünschen , daß es auch zur See so
ausgezeichnete , so tapfere und so hingebungsvolle Männer besitze . Die

österreichisch-ungarische Flotte , deren Schiff „Zentg " bei dem Zusam¬

menstoß mit der französischen Uebermacht einen Heldenmut ohne glei -

chen gezeigt habe , werde mit großer Freude hören , was ihre Schwester -

flotte vollbringen konnte ."
Das „Extrablatt " schreibt : „Vor wenigen Tagen klagte eine

englische Marinegröße wehmütig darüber , daß , wenn England das

Meer beherrsche , Deutschland den Meeresgrund beherrsche und sofort
lieforte Deutschland Beweise für die Richtigkeit dieser Klage . Die

Nachricht wird überall in Deutschland und Oesterreich -Ungarn mit

freudigstem Jubel begrüßt werden . Sie ist ein neuer Beweis für die

absolute Überlegenheit der verbündeten beiden Kaiserreiche auf allen
Gebieten .

"
Die „Zeit " sagt : „In England wird diese Niederlage zur See

die Furcht , die man vor der deutschen Flotte hat , nur noch mehr ftei -

gern . Die deutsche Flotte , die zum erstenmal einen Seekrieg führt ,
hat gezeigt , daß kluge Führung und todesmutige Angriffslust aller

zahlenmäßigen Ueberlegenheit spotten ."

Die „Reichspost " bemerkt : „Was nützen England seine Her -

den von unbesiegbaren Fiirchtemchts , wenn diese , während sie arglos
über die Fläche schwimmen , von unsichtbaren Feinden aus den Tiefen
angefallen und zum Bersten gebracht werden . In der Nordsee wurden
drei englische Kreuzer vernichtet und im Eolf von Bengalen fünf eng -

lische Dampfer versenkt . Albion , wie wird dir ? Nein , Britannien
ist nicht mehr die Alleinbeherrscherin des Meeres . . Nur auf dem Vik -
toriasee im Innern Afrikas ist das britische Imperium noch unbe -

stritten .
"

Italiens Bewunderung .
W .T .B . Rom , 24. Sept . (Nicht amtlich .) Die Vernichtung

dreier englischer Kreuzer durch ein einziges deutsches Unterseeboot
hat hier einen ungemein großen Eindruck gemacht . Man geht kaum
fehl , wenn man sagt , daß dieser Erfolg zur See für die Bewertung
der deutschen Machtstellung durch das italienische Volk höher anzu -
schlagen ist, als die bisherigen bedeutendsten Siege zu Lande . Daß
die deutsche Armee die Fähigkeit zum Sieg haben würde , wurde vom
Volk nie ernstlich bezweifelt . Daß auch die deutsche Flotte in einer
derartigen , England wunderbar überlegenen Weise Englands Ueber -
macht zu schaden imstande sein werde , das hatte man hier nicht
geglaubt . Deshalb wird dieser Erfolg zur See in ganz besonderer
Weise eingeschätzt und zugunsten von Deutschland gebucht . Die
gestrigen Abendblätter , die das Ergebnis noch unter dem Gesichts -
punkt der ersten ausländischen Meldungen betrachten , wonach fünf
deutsche Unterseeboote den Angriff ausgeführt haben sollten und
zwei davon gesunken seien (das Berliner Telegramm , daß nur das
Boot 15 g gekämpft hat und heute zurückgekehrt ist , kam für die
Kommentare der Abendblätter zu spät ) , äußern sich wie folgt :

„Popolo Romano " schreibt : Für unsere Marine hat diese
Tat unter Berücksichtigung unserer heutigen Lage ganz hervorragende
Bedeutung . Diese Episode ist der springende Punkt des Tages , wäh -
rend noch die Schlacht zwischen den Deutschen und Franzosen vor
Paris ohne hervorstechende Entscheidung andauert .

Die Zeitung „Vita " schreibt : „Der Verlust dieser drei Schiffe
ist auch sür eine grandiose Flotte , wie die englische , fühlbar ; aber
größer als der finanzielle Schaden wird für England die moralische
Wirkung sein . Die Unterseeboote haben diese drei Kreuzer ange -
griffen , weil sie nichts besieres vor sich hatten . Aber sie hätten aus
dieselbe Weise die stärksten Linienkreuzer angegriffen und in ^gleicher
Weise versenken können .

"

Die „ Tribuna " meint : „Die Vernichtung der englischen
Kreuzer ganz nahe an der belgischen Küste beweist , daß die Verwen -
dung von Unterseebooten im modernen Kriege , wenn sie von kühnen
und geschickten Leuten geführt werden , viel einschneidender ist , als
es bisher die Flottensachverständigen glaubten . Die Höhe von
Hoek van Holland ist nahezu 100 Meilen von der Operationsbasis
der deutschen Flotte entfernt . Es ist deshalb für uns ein gewisses
Wunder , daß dieses Unterseeboot sich so weit von der Basis hat ent -
fernen können und dabei eine so große Offensivkraft in den Meeres -
arm der Nordsee tragen konnte , der die englische von der Holland :-
schen Küste trennt .

"

Die englische Presse .
W .T .B . London , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Die englischen

Zeitungen besprechen den Untergang der englischen Kreuzer .
Sie beklagen mehr den Verlust der Mannschaften als der

. Schiffe , die einem älteren Typ angehört hätten und betonen ,
daß England ebenfalls mehr Gebrauch von Unterseebooten und
Minen machen müsse.

„Manchester Guardian " sagt : „Man dürfe den Verlust der
Schiffe nicht leicht nehmen . Hätten englische Unterseeboote in

wenigen Minuten drei Kreuzer zerstört , so hätte man das eine
brillante Leistung genannt .

Die „Time s " schlagen aus Anlaß des Unterganges der
drei englischen Schiffe vor , die deutsche Küste mit einem Minen -
Gürtel zu umgeben , um den Feind einzuschließen .

„Daily Mail " meldet über den Untergang der eng -
tischen Kreuzer die folgenden Einzelheiten : Der Kreuzer
„Aboukir " wurde am Kohlenraum von einem Torpedo getrof -
fen . „Eressy " wurde durch den ersten Torpedoschuß nicht ernst -
lich beschädigt , obwohl die Explosion heftig war . Während die
Rettungsboote ausgesetzt wurden , stand die Mannschaft an den
Geschützen und gab einen Schuß auf das Periskop des Unter -
seebootes ab , das sich wenige Minuten zeigte . Nachdem die
„Cressy" von einem weiteren Schuß tätlich getroffen worden
war , warf die Mannschaft Stühle und Tische über Bord , um sich
daran festzuhalten . Die Besatzung der drei Kreuzer zählte ins -
gesamt 2739 Mann .

An der Aisne .
c= Berlin , 23 . Sept . Die „Voss. Ztg .

" meldet über den
Haag :

Die Londoner „Times " veröffentlicht aus Soissons , 19.
September , eine anschauliche Schilderung der Kämpfe in den
letzten Wochen . Der Bericht enthüllt die furchtbar schwierige
Lage der verbündeten Engländer und Franzosen und gibt
die entsetzlichen Verluste zu , die unsere meisterlich operierende
Artillerie ihnen zugefügt hat . Der Kampf war im wesent -
lichen ein Artillerieduell , welches das ganze Flußtal zu einer
wahren Hölle machte . Sehr wirksam erwiesen sich die deut -

schen Scheinwerfer , welche der Artillerie die feindlichen Be¬

wegungen verrieten . Die ganze Nacht auf den 14. September
fiel ein Granairegen über die Verbündeten . Am Montag
beschoß die deutsche Artillerie die Höhen . An vielen Stellen
mußte der Feind zurück. Jetzt erst begriffen die Verbiin -
deten , daß sie sich täuschten , als sie in den neuen Kämpfen
ein deutsches Rückzugsgefecht vermuteten .

Der Bericht schildert die ausgezeichnete Verschanzung der

Deutschen . Ohne die Aufklärung der Flieger hätten die Ver -
bündeten niemals die Stellung der deutschen Kanonen fest-

zustellen vermocht . Die mangelnde Orientierung machte den
Verbündeten die Lage besonders schrecklich. Bis Donnerstag
dauerte der Kampf fast ununterbrochen fort . In der MiH -

wochnacht war der Angriff besonders entsetzlich. Lange Ei -

senbahnzüge Schwerverwundeter legen dafür Zeugnis ab .
Lawinengleich stürzten die Deutschen auf die Feinde , unauf -
haltsam und mit vollkommener Todesverachtung . Erfahrene
Soldaten erklärten , bei den Operationen an der Aisne be -
währten sich die Soldaten des Kaisers als Meister der Kriegs -
kunst . Ein französischer Verwundeter bekannte , während
dieser Kämpfe habe er die furchtbarsten Stunden verbracht .

Der Berichterstatter gibt ein packendes Bild des Schlacht -
feldes während dieser Tage : Regen und schweres Gewölk ver -
dunkeln den Himmel . Flieger durchstreifen die Luft , über
meilenweite Fronten hört man Kanonendonner , Granaten
krepieren mit eintöniger Regelmäßigkeit , Truppen ziehen
hin und her , der Boden ist mit Toten besät , die im Verein
mit Pferdeleichen und zerbrochenem Kriegsgerät einen ent -
setzlichen Anblick gewähren , und über den in ihren Erdlöchern
nicht ganz verborgenen Leuten platzen unaufhörlich Granaten .

Um die Rathedrale vsn Reims .
«= Rom , 24 . Sept . Mitten hinein in das Geschrei gegen

die deutsche Barbarei wegen der angeblichen Zerstörung der
Kathedrale von Reims ertönt die Stimme des „Popolo
Roman o". Diese Zeitung erklärt es für auffällig , daß im
Jahre 1871 in Paris sich nicht 155 vernünftige Menschen be -
fanden , die den Mut hatten , die Zerstörung der Vandomesacule
und der Tuillerien zu verhindern . Jetzt habe eine wahre Sturm -
flut der Entrüstung alle Zeitungen ergriffen wegen der Käthe -
drale von Reims , als wenn die Deutschen ohne Not ein hervor -
ragendes Kunstwerk beschössen . Die deutschen Truppen hätten
bereits zweimal die Stadt passiert , ohne jemanden ein Haar
zu krümmen .

Bekanntlich hatten wir im ersten Anlauf das von den Franzosen
kampflos geräumte Reims genommen . Aus strategischen Gründen
haben wir es wieder ausgeben müssen . Unsere Artillerie beschießt
jetzt Reims und beschießt es natürlich von Norden . Wenn aber die
Stadt Reims beschossen wird , so ist das ein Teil der Feldschlacht , und
die Forts von Reims haben dabei nichts mehr zu sagen . Sie sind
ausgeschaltet . Und wenn die amtlichen Meldungen auch nichts dar -
über sagen , so liegt doch die Vermutung nahe , daß die Franzosen bei
ihrem Rückzug aus Reims die Geschütze der Forts zerstört und un -
brauchbar gemacht haben , vielleicht auch die Forts selber gesprengt .
Dann konnten wir aber auch mit diesen halbzerstörten Werken beim
Zurückgehen auf Reims nichts anfangen . Und so ist Reims gewisser -
maßen ein toter Punkt in der Front der beiden Armeen geworden .

Und die Franzosen scheinen die Stadt mit ihrer prachtvollen Ka¬
thedrale , der alten Krönungskirche der französischen Könige , als tak -
tischen Rückhalt benützt zu haben . Wenn die Stadt durch unsere Ee -
schösse zu leiden hat , so liegt die Schuld dann nicht an uns «



Seite 3.
Englands hohes Spiel .

= Verlin . 23 . Sept . Die Vossische Zeitung bringt unter
der Überschrift »Wehe dir , England " aus der Feder des Mini -
sterialdirektors Dr . Friedrich Freund , einen Artikel in dem
ausgeführt wird : England wird und muß sein Spiel verlieren ,
weil es drei verhängnisvolle Fehler macht : Es betrügt seine
Freunde , es verletzt seine eigenen Interessen , und es offenbart
der Welt seine Schwäche . Zum Beweise dieser Behauptung
führt der Verfasser u . a . aus :

Die unaufrichtige Politik des englischen Volkes muß in
dem Augenblicke gefährlich werden , wo sie zur Treulosigkeit
gegenüber dem Freunde wird . England ist aber Frankreich
wie Rußland treulos . Seine Hilfe für beide Reiche ist völlig
unzulänglich . Seine innerste Absicht ist , die drei mächtigsten
curopöischen Reiche zu schwächen und auf den Trümmern dieser
seine Alleinherrschaft in Europa zu begründen . Eine wirksame
Hilfe könnte England nur mit der Flotte leisten , aber fürs
Wohl seiner Freunde , Frankreich und Rußland , ist ihm der Ein -
fatz seiner Flotte zu teuer . Die Franzosen und Russen müssen
endlich erkennen , daß sie einem Betrüger in die Falle gegangen
sind. Unter dem Vorwand der Hilfe nutzt er ihre Notlage aus
und hofft wie ein Wucherer die Taschen zu füllen , wenn seine
Opfer zusammengebrochen sein werden . England muß unter
der Wucht des weltgerichtlichen Spruches zusammenbrechen , so-
bald sein Spiel erkannt ist.

Zweitens : England verletzt seine Lebensinteressen , indem
es seinen besten Kunden , Deutschand , wirtschaftlich niederrin -
gen will . Deutschland war bisher der größte Abnehmer der
englischen Tuche und der englischen Kohle . Nach diesem Kriege
wird kein deutscher Patriot englische Stoffe mehr erwerben , die
englische Kohle wird von den deutschen Grenzen ausgeschloffen
sein . Durch Boykottierung unserer Ausfuhrprodukte wird es
selbst ungleich schwerer als wir leiden . England bietet das Bild
des Toren , der die Henne schlachtet, die ihm die goldenen Eier
legte .

Drittens : England offenbart der Welt seine Schwache . Es
zerschneidet das deutsche Kabel nach Uebersee , weil es den Sieg
der Wahrheit fürchtet . Es vertraut nicht der Kraft seiner
Taten , es hofft auf die Täuschung der Welt . Die Lüge ist der
Trost des Schwachen . Das heutige England greift nach diesem
Strohhalm . Es sucht die Welt Glauben zu machen , daß Deutsch-
land als Friedensstörer die Gelegenheit vom Zaune gebrochen
habe , seinen Nachbar rechts und links zu überfallen und Bel -
gien zu vergewaltigen . Dabei kennt es die Wahrheit und ist
sich insbesondere der eigenen provokatorischen Rolle wohl be<
wüßt . Es weiß , daß nach längst verabredetem Spiele Rußland
nach unserer Ostmark und Frankreich mit England durch die
nur nach Deutschland zu aufschlagende Tür des neutralen Bel -
giens eindringen wollte . Die Täuschung der öffentlichen Mei -
nung in England ist eine englische Selbsttäuschung . Die Wahr -
heit kommt ans Licht. England ist zu schwach , um eine öffent -
liche Diskussion der wahren Kriegsursachen zu ertragen .

Die Engländer auf den deutschen Südfee -
Inseln .

— Hamburg , 22. Sept . Zu dem „siegreichen " Kampfe der Eng-
länder in der Südsee werden der „Neuen Hamburger Zeitung " von
dem Chef eines großen Hamburger Südseehauses, der über 20 Jahre
lang im Bismarck-Archipel gelebt hat , einige interessante Einzel -
heiten mitgeteilt . Danach kann es sich bei dem Kampfe um den
Funkenturm von Bitalacka , der etwa 9 Kilometer von der Küste ent¬
fernt ist , nur um 150 Mann deutscher Truppen gehandelt haben . Die
beiden von den Engländern gefangenen Offiziere sind der Rittmeister
v. Klewitz und Oberleutnant Mayer . Der Bericht der britischen
Admiralität spricht ferner von 5 gefangenen deutschen Reserveoffi¬
zieren. Hierbei handelt es sich offenbar um die auf Herbertshöhe
stationierten Polizeiunteroffiziere . In der Südsee befinden sich wei-
ter keine deutschen Truppen und der kriegerische Erfolg der Engländer
kann so nicht übermäßig groß gewesen sein .

Die Besetzung des Bismarck-Archipels durch die Engländer hat
die Hamburger Südsee-Kaufleute nicht nur nicht sonderlich aufgeregt ,
sondern sie sogar beruhigt . Denn es wird anerkannt , daß sich die
Engländer aus Furcht vor der Raubgier ihrer japanischen Bundes -
genossen so beeilt haben , Deutsch -Neuginea in ihren vorläufigen Be-
sitz zu bringen , da die Nachbarschaft der Gelben den Engländern in
Anbetracht der Nähe Australiens sehr unangenehm gewesen wäre .
Das englische Vorgehen hat die Kreise der Hamburger Südseekauf-
leute einer schweren Sorge enthoben : der Frage der Verproviantie -
rung der Kolonie während des Krieges . Da im Kaiser -Wilhelms -
Land und Neupommern zahlreiche englische Firmen stationiert sind ,
die freilich größtenteils von Hamburger Firmen vertreten werden ,
so wird die englische Regierung genötigt sein , zu ihrer Verpflegung
« inen besonderen Dampferdienst zwischen Australien und der deutschen
Südsee einzurichten, ähnlich, wie sie bereits einen Dampferverkehr
mit Togo hergestellt hat . Die augenblicklich noch schwebenden Ver -

Die Gefangenen in Weidenburg .
Unser nach dem Osten entsandter , vom Großen Ge-

neralstab genehmigter Kriegsberichterstatter , Herr Rud .
von Koschützki , schickt uns aus dem Hauptquartier im
Osten folgenden Bericht vom 16. September 1914.

Aus dem Hauptquartier im Osten , 16. Sept .
Es war schon dunkel , als der lange Zug von 1400 gefan -

genen Russen im Städtchen eintraf ; von etwa 60 Soldaten mit
aufgepflanztem Seitengewehr begleitet . Sie wurden auf dem
Platz vor der Kirche zusammengetrieben . Der Regen tropfte
von den Bäumen . In der vergangenen Nacht hatten sie unter
freiem Himmel übernachtet . Es wird irgend ein Stadtvater ge-
sucht, ein richtiger oder ein Stellvertreter , denn der Bürgermei -
ster ist geflohen , um ein Unterkommen für die Nacht ausfindig
zu machen .

Endlich einigt man sich auf die Kirche , wo die 1400 Russen
zur Not zusammengedrängt werden . Unter ihnen ist eine An -
zahl von Offizieren , auch ein General mit einem Orden am
Halse , ein gut gewachsener Mann mit grauem Vollbart und
einem guten traurigen Gesichtsausdruck . Einige Offiziere , die
ihr Ehrenwort geben , in diesem Kriege nicht mehr mitzu -
kämpfen , erhalten Bürgerquartier mit einem Posten vor der
Tür ; die andern weigern sich , dieses Wort zu geben und kommen
mit den Soldaten in die Kirche .

Der Führer des Transportes ist ein Vizefeldwebel . Die
Offiziere der Kompagnie sind sämtlich gefallen . Um 9 Uhr
komme ich noch einmal an der Kirche vorüber . Es ist raben -
finster , nur an der Kirchentür ist Licht und lebhaftes Regen .
Zwei Offiziere anderer Truppen , der Posten , ein paar Zivili -
sten und der Vizefeldwebel als verantwortlicher Redakteur
stehen dort . In der Tür selbst drängen sich die Russen , im Vor -
dergrunde Offiziere und der General . Sie haben von innen
geklopft . Es wollen welche austreten . Es kann nicht gestattet

Dadifche Presse .

Handlungen zwecks Errichtung einer Dampferlinie zwischen dem neu-
tralen Ausland und der Südsee wird man daher abbrechen können.
Die Hamburger Kaufleute sind davon überzeugt , daß die Engländer
den deutschen Privatbesitz an Kokospalmenpflanzungen , der eine groß;
Ausdehnung hat , respektieren werden , während man dies von den
Japanern nicht erwarten durfte .

Was für ungeheure Werte in der deutschen Südsee investiert sind ,
zeigt die Tatsache, daß große Firmen , wie die Hamburger Südsee
A .-G . mit einigen anderen Firmen zusammen über eine Million
Kokospalmen im Besitz hat . Die Neu -Ginea - Gesellschaft in Berlin
hat Pflanzungen mit über 800 000 Palmen . Jede Palme ergibt einen
Jahresertrag von etwa 7 M. . (Voss. Ztg .)

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 23 . Sept . (Nicht amtlich) . Die Aussicht , es sei

unschwer aus der Art der Verletzung nachzuweisen , ob eine Verwun -
dung von einem Dum -Dum - Geschoß oder einem normalen Geschoß
herrühre , ist leider irrig . Aus naher Entfernung abgegebene Gewehr-
schüsse, eventl , auch sogenannte Querschläger, durch das leiseste vor-
herige Aufschlagen hervorgerufene und Granatsplitter können sehr
üble Verwundungen verursachen, die von Verletzungen durch Dum-
Dllm-Geschosse kaum zu unterscheiden sind.

— Berlin , 23. Sept . Das Breslauer Generalkommando ver-
öffentlicht folgende Bekanntmachung : „Ein Militärgericht in Ober-
schlesien hat einen Mann , der unwahre und die Bevölkerung beun-
ruhigende militärische Nachrichten verbreitet hat , zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt . Das stellvertretende Generalkommando wird
jeden ähnlichen Fall , der zu seiner Kenntnis gelangt , mit rücksichts-
loser Strenge verfolgen . Ich veröffentliche dies mit der ernsten
Mahnung an alle Kreise der Bevölkerung ohne jede Ausnahme , sich
in der Besprechung militärischer Angelegenheiten der größten Zurück -
Haltung zu befleißigen .

"
W .T .B . Berlin , 22 . Sept . ( Nicht amtlich.) Zlach dem von uns

gemeldeten Vorgang eines bekannten Berliner Universitätsprofesiors
haben neuerdings noch mehrere andere Professoren an preußischen
Universitäten auf namhafte Teile ihres Gehalts für die Dauer des
Krieges verzichtet und die Beträge dem Kultusminister für vaterlän -
dische Zwecke zur Verfügung gestellt.

W .T .B . Frankfurt (Main ) , 24 . Sept . (Nicht amtlich) Der
Börsenvorstand hat in Ergänzung seines Beschlusses vom 21 . Septem -
ber des weiteren beschlossen, die Reports und die Zinsen für Hinaus -
schiebung der Ablieferung , in Wertpapieren von Ultimo Juli bis
Ultimo September ebenso die Zinsen auf dt« von Ultimo August
bis Ultimo September gewährten Gelddarlehen sind am Ultimo
September zu bezahlen.

Aus Elsaß - Lothringen .
W .T .B . Straßburg , 24 . Sept . (Nicht amtlich.) Der Gouverneur

gibt bekannt : Es wird in letzter Zeit wieder eine Menge unwahrer
Gerüchte verbreitet u . a . die Gefangenennahme einer Landsturm -Ar-
beiterkolonne , über angebliche Erfolge unserer Feinde und dadurch ist
die Bevölkerung beunruhigt worden . Ich warne vor Verbreitung sol-
cher erlogener Gerüchte und werde die Verbreiter und Urheber vor
das Kriegsgericht stellen .

W .T .B Strasburg , 23. Sept . (Nicht amtlich) . Wie die Straß -
burger Post" meldet , ist der Landtagsabg . Immer in Metzerral von
den Franzosen wieder freigelassen worden.

= Altkirch , 22. Sept . Heute morgen um 5 Uhr rückten die
Franzosen in Stärke von etwa drei Kompagnien in die Stadt
ein . Zweifellos hatten sie die Einberufung des Landsturms
im Kreis Altkirch erfahren und nahmen an , Altkirch sei Sam -
melort . Sie kamen jedoch zu spät . Die meisten Landsturm -
leute hatten sich am Montag nach Sierenz begeben . Immerhin
fanden die Franzosen noch 52 Landsturmpflichtige aus Altkirch ,
Earspach und Aspach, die sie mit nach Westen nahmen . Als
Geiseln schleppten sie diesmal den früheren Oberwachtmeister
Knobel und feine zwei Töchter mit . Um 10H/ÄJ Uhr zogen sie
eilig ab . Der Grund ihrer Hast war bald klar , als in die letz -
ten Reihen die Schrapnells der deutschen Artillerie einschlugen .
Hoffentlich nehmen die Beute - und Raubzüge nun ein Ende .
— Der schon früher weggeführte Kreisbauinspektor Troßvach
befindet sich in Moulins . (Straßb . Post .)

= Zürich , 21 . Sept . lieber die Lage im Elsaß wird schwei -
zerischen Blättern von der Grenze berichtet :

In den Gefechten zwischen Sennheim und Thann , die vier
Tage dauerten , hatten die Deutschen nicht , wie einzelne Mel -
düngen angaben , 2000 Tote , sondern im ganzen 68 Tote . In
den letzten Tagen fanden nur bei Sennheim kleine Gefechte
statt . Das Münster - und das Eebweilertal sind in deutschem
Besitz. Die Ausgänge des Wesserlinger - und des Masmünster -
tal in den Südvogesen sind mehrere Kilometer weit von deut -
schen Truppen besetzt und befestigt . (Köln . Ztg .)

Aussicht auf Befreiung der französischen
Geiseln .

— Straßburg . 24 . Sept . Wie der „Strßb . P .
" zuverlässig

mitgeteilt wird , sind vom Auswärtigen Amt in Berlin aus die
erforderlichen Schritte unternommen worden , damit die durch

werden . Wer soll sie alle beaufsichtigen . Wasser — auch nicht !
Unmöglich , alle zu tränken . Die Hauptsache aber scheint etwas
anderes . Die Luft . „Zu heiß ? " wird gefragt . Der General
antwortet : „Nein , das kann man aushalten , aber Luft , Luft !"
Er macht die Gebärde schweren Atmens . Es ist , was ich vor -
aussah : Mangel an Sauerstoff . Die Luft ist verbraucht , Fen -
ster gehen nicht zu öffnen . Es wird den Offizieren wieder vor -
geschlagen , gegen Ehrenwort herauszukommen , deutsch, franzö -
fisch . Es wird heftig diskutiert . Ein russischer Offizier ruft
außer sich : „pourquoi ?a , pourquoi ?a ?" Der General schüttelt
nur traurig den grauen Kopf .

Unsere Soldaten sind todmüde von endlosen Kämpfen und
Märschen . Nun endlich einmal Bürgerquartier — das erste in
diesem Feldzug . Keine bezogenen Betten ; dcnn die Häuser sind
leer , zum Teil verwüstet ; aber doch eine Matratze , ein Sofa ,
ein Dach über dem Kopf . Also macht los , ihr Leute . Ent -
weder , oder . Wir haben kein anderes Quartier für euch . Raus
oder rein . Nicht ? Also ! die Kirchentllr wird zugeklappt , der
Posten bleibt davor und eine Stallaterne im triefenden Regen .

Wie sitzen in unserer gemeinsamen Stube und schreiben ,
Kollege Düvell und ich . Denn es hausen immer zwei Berichter -
statter zusammen , und uns beide hat der Kriegslauf zusammen -
gefügt : den Sozialdemokraten und den Junker . Lieber Him -
mel , zu welchem Nichts sind die Parteiunterfchieder zusammen -
geschrumpft ! Plötzlich hörte Meister Düvell auf , zu schreiben
und fährt in seinen nassen Stiefel . „Wohin , Herr ? " Mal
sehn , ob der Feldwebel ein ordentliches Bett hat , sonst kann er
in meinem schlafen.

" Er - tappt in die Finsternis hinaus . Nach
einer halben Stunde kommt er wieder : „Der Feldwebel hat
ein Quartier . Also gut .

" Er beginnt , ins Bett zu steigen .
Ich habe inzwischen fertig „gehext "

, wie es in der Bericht -
srstattersprache heißt , und denke wieder an die offene Kircheib
tiir und die traurigen Augen des Generals . Das geht nicht ,
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zurückgehendes französisches Militär aus Elsaß - Lothringen
fortgeführte und in Frankreich widerrechtlich festgehaltene
deutsche Zivilbevölkerung unverzüglich entlassen wird und die
Erlaubnis erhält , in ihre Heimat zurückzukehren .

Völlige Lossagung des Herzogs von Coburg
vom englischen Königs hause ?

ngc . Berlin , 23 . Sept . Die Tatsache , daß der regierende
Herzog Karl Eduard von Sachsen - Coburg und Gotha seinem
Flügeladjutanten , dem Rittmeister von Schack , vom Regiment
der Gardes du Corps , den Befehl erteilt hat , feine englischen
Orden abzulegen und dem Roten Kreuz zu überweisen , ver -
dient größere Beachtung , als ihr bisher in der Öffentlichkeit
zuteil geworden ist . Denn man muß sich , daran erinnern , daß
der Herzog seiner Abstammung nach ein königlicher Prinz von
Großbritannien und Irland ist , und wenn er seinem Adjutan -
ten befohlen hat , sich seiner englischen Auszeichnungen zu ent -
ledigen , darf man annehmen , daß der Herzog selbst , der Ritter
des Hoscnband -Ordens ist , das Beispiel dazu gegeben hat . Auf
seine Würde als Ehef -Oberst des britischen Regiments Sea -
forth Highlanders hat der Herzog ja gleich nach Ausbruch des
Krieges verzichtet . Aus alledem ist wohl der Schluß berechtigt ,
daß der Herzog von Sachsen -Coburg und Gotha , in gerechter
Empörung über das hinterlistige Verhalten der englischen
Regierung und des Königs Georg V . , seines Vetters , sich von
der Zugehörigkeit zum englischen Königshanse gänzlich loszu -
sagen beabsichtigt , — ein Entschluß , der in den Herzogtümern
zweifellos mit aufrichtigster Genugtuung begrüßt werden
würde und der Nachahmung wert wäre .

Zum Tode des Fürsten von Waldenburg .
— Berlin , 22. Sept . Die „Voss . Ztg .

" meldet aus Waldenburg ?
Zu dem Heldevtode des Fürsten Victor v . Schönburg-Waldenburg
wird noch berichtet :

Als am 14 . September der Fürst mit seiner Abteilung Husaren
aus einem Walde herauskam , wurde die Abteilung von französischen
Infanteristen , die hinter dem Bahndamm lagen , sehr heftig beschossen.
Der Fürst stürzte gleich zu Anfang , von mehreren Kugeln getroffen,
vom Pferde . Er rief seinen Leuten zu, sich nicht um ihn zu kümmern,
sondern schleunigst Meldung über die Stellung der feindlichen Trup -
pen zu erstatten . Als man später in der Gefechtspause nach den Ver-
mundeten sehen konnte, war der Fürst bereits gestorben. Er wurde
unter einem Rosenstrauche beerdigt . Die Leiche soll später in die
Heimat überführt werden.

Leutnant Hellmuth Hirth .
ngc . Berlin , 23. Sept . Die Ernennung Hellmuth Hirths ,

des berühmten Fliegers , zum Leutnant stellt die schnellste Be ,
förderung dar , die bisher im deutschen Heere vorgekommen ist.
Hellmuth Hirth war vorher überhaupt nicht Soldat und stellte
sich bei Ausbruch des Krieges als Kriegsfreiwilliger . Er wurde
schon nach vierzehn Tagen zum Gefreiten , nach weiteren
vierzehn Tagen zum Unteroffizier und dann nach
acht Tagen zum Leutnant befördert . Daraus darf man schlie-
ßen , wie hervorragend wichtige Dienste Hellmuth Hirth der
deutschen Heeresleitung geleistet haben muß . Zugleich kann
man daraus aber auch die Wichtigkeit erkennen , die der „jüng -
sten Waffe " im modernen Kriege zukommt .

Vorzeitig in Gefangenschaft geraten .
Köln. 23 . Sept . Wie die „Köln . Volkszeitung " meldet , ixtif

gestern Nachmittag ein Sonderzug mit mehreren hundert in Frank -
reich verwundeten deutschen Soldaten hier auf dem Hauptbahnhofe
ein . In diesem Sonderzuge befanden sich auch etwa 4M gefangen«
französische Zivilisten - die nach Angabe der verwundeten Deutschen
ohv« Gegenwehr von diesen gefangen worden sind .

Als der Sonderzug mit den Verwundeten in Feindesland etwa!
30 Kilometer gefahren war , gewahrten die Verwundeten , daß eine
große Anzahl offenbar neu rekrutierter Franzosen des Weges zog.
Der Sonderzug wurde sofort zum Halten gebracht. Die zu den Ver-
wundeten gehörigen Begleitmannschaften und die Leichtverwundeten
entstiegen dem Sonderzug , umzingelten die Zivilisten und nahmen
die zur Fahne einberufenen französischen Landwehr - und Landsturm-
leute gefangen.

Sonstige Meldungen .
= München, 22. Sept . Michael Schwarz von Lorenzreuth in

Oberfranken , welcher gegenwärtig als Landwehrmann beim 11. In -
santerieregiment im Felde steht, erhielt am 9 . September das Eisern«
Kreuz für hervorragende Tapferkeit , Mut und Ausdauer . Bemer -
kenswert ist , daß Schwarz vor seiner Einstellung zum Heeresdienst ein
hervorragender Leiter der sozialdemokratischen Jugendorganisation
Bayerns war . (Verl . Tgbl .)

— Leipzig, 23 . Sept . Dr . Ludwig Bolkmann , der Präsident der
Internationalen Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik , erhielt
wegen seiner großen Verdienste um das Zustandekommen der Aus -
stellung vom König von Sachsen den Titel Geheimer Hofrat .

Hofrat Horst Weber , der Verleger der „Leipziger Illustrierten
Zeitung "

, der zurzeit als Oberleutnant im Felde steht, wurde mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet und vom Generalkommando des
Ig . Armeekorps in das Große Hauptquartier versetzt . (Frkf. Ztg .)

unbedingt nicht , die 1400 Leute in der verschlossenen Kirche
zu lassen , ohne Lust . Und der General . Es ist gegen mein
soldatisches Gefühl , den alten Mann schlechter zu behandeln ,
als die jungen , die leichtfertig ihr Ehrenwort gaben . Meister
Düvell hängt einen Strumpf über die Lehne und sieht ver -
schlafen auf . „Also was wollen sie machen , Herr ? "

„Weiß
nicht . Den Führer holen ; so leid mir der arme Kerl tut und
dann zusehen . Wenn sie anfangen zu ersticken, brechen die
Leute unbedingt aus . Erstickungsnot ist stärker als Flinten -
kugeln .

"

Herr Düvell zieht sogleich seinen Strumpf wieder an , fährt
zum drittenmal in seine nassen Stiefel und wir patschen die
finstere Straße hinauf . Den Feldwebel können wir nicht fin -
den . Ein einjähriger Unteroffizier , ein Hesse , ist der höchste
Vorgesetzte , den wir erlangen können und von seinem Lager
scheuchen . Er macht erst ein heiliges Donnerwetter , weil der
Posten an der Kirchentür nicht genau an seinem Fleck im Regen
steht . Dann gehen wir hinten herum zu den Posten am Giebel
und in der Sakristei . Die brennenden Altarlichter werfen einen
schwachen Lichtschimmer in die Kirchenfenster . In der Sakristei
hat der Posten einen Schrank vor die Türe gerückt, die nicht zu
verschließen ist .

Wir rücken den Schrank beiseite und treten in die Kirche .
Die Luft ist zum Ersticken heiß und sauerstoffarm . Auf dem
Fußboden , auf den Bänken , unter den Bänken liegen die
grauen Gestalten . Leib an Leib . Einige hocken auf den Pul ->
ten ; in den Ecken und vorn an der Tür stehen welche. Man
muß sich durchzwängen , über sie wegklettern . Es ist keine
Handbreit frei in der ganzen Kirche . Auf dem Rücken , auf der
Seite , zusammengerollt oder mit hochgezogenen Knien schlafen
die meisten . Andere blicken unruhig und gespannt umher . Ein
schwarzer Kerl drängt in die Tür . Inzwischen bat man den
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Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
W .T .B . Wien , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Der Kaiser hat den

Orden der eisernen Krone erster Klasse dem General der Infanterie
Svetozar B » r «e,ic in Anerkennung der siegreichen Führung seines
Armeekorps verliehen .

W .T .B . Wien . 23 . Sept . Die „Oestorr . Volksztg ." erfährt , das
Kriegsministerium hat einen Erlaß herausgegeben , der gegen das
vielfach auftretende Bestreben Verwundeter und tranker Ossiziere , sich
noch vor abgeschlossenem Heilprozeg in die Front zurückzubegeben , sich
wendet , da sie den dortigen Strapazen nicht gewachsen seien . Sollte
es ihr Zustand ermöglichen , dann sollten sie sich vorerst bei der Ans -
bildung von Ersatzformationen betätigen .

Triple - Entente - Enten .
c= Wien , 23 . Sept . (Amtlich .) Die Meldungen der

Presse der Tripleentente über angebliche russische Siege in
Ealizien grenzen ans Lächerliche. Darnach soN eine unserer
siegreichen Armeen in Ealizien nicht mehr existieren und un -
sere Streitkräfte in Ealizien sich nur auf 60 bis 30 000 Mann
belaufen . Auch hätten die deutschen Hilfskorps den Rückzug
antreten müssen.

W .T .B . Wien , 24 . Sept . (Nichtamtlich .) Die aus Rom
datierte Meldung der Londoner „Daily News "

, daß Serben
und Montenegriner das von den Oesterreichern nach einer völ¬
ligen Niederlage aufgegebene Serajewo besetzt hätten , ist eine
dreiste Erfindung , die durch die häufigen Meldungen des öfter-
reichischen Eeneralstabs über das siegreiche Vordringen der
osterreichisch -ungarischen Truppen auf serbisches Gebiet die ent -
schiedenste Widerlegung findet . Solche und ähnliche Meldungen
beweisen , wie skrupellos ein Teil der feindlichen Presse der
Welt die schamlosesten Lügen aufzutischen wagt .

Das verletzte Japan .
W .T .B . Wien , 23 . Sept . (Nicht amtlich ) . Die „Politische Korre¬

spondenz " schreibt :
„Englische Blätter melden , der japanische Minister des Aeußern

habe erklärt , daß die Mitglieder der japanischen Botschaft in Wien
von der österreichischen Bevölkerung in höchstem Grade unhöflich be-
handelt worden seien . Ueber diese Behauptung wird man wahr -
scheinlich auch außerhalb Oesterreich -Ungarns erstaunt sein , da über -
all bekannt ist , das, ein solches Verhalten den Gewohnheiten un -

'
serer Bevölkerung vollständig widersprechen würde . Wir wissen nicht ,
wer dem japanischen Minister des Aeußern Mitteilungen gemacht
haben kann , die ihn veranlagt haben , sich so zu äußern , wie er es
getan haben soll . Wer immer aber sie gemacht hat , hat gelogen .
Es ist richtig , daß in Oesterreich -Ungarn allgemeine Entrüstung
über das Vorgehens Japans herrscht , aber es ist keinem Menschen
hier eingefallen , dieser Stimmung durch UnHöflichkeit gegenüber
den Mitgliedern der Botschaft Ausdruck zu geben . Die ganze Be -
völkerung Wiens und nicht nur die hier Heimischen waren Zeugen
dessen, daß den Vertretern Japans keinerlei Unbill zugefügt worden
ist. Auch die Vertreter der neutralen Staaten wären sicherlich in der
Lage zu bestätigen , das gegenteilige Meldungen auf einer Erfindung
beruhen .

"

Aus der Türkei.
W .T .B . Konstantinopel . 24 . Sept . (Nicht amtlich .) „Tanin "

weint , daß der ungeheure Erfolg der deutschen Inneren Anleihe
die Bewunderung der ganzen Welt hervorrufen müsse . Diese
Nation , die einer ganzen Welt dank ihrer starken Faust trotze,
habe dadurch ein für Alle nachahmungswertes Beispiel der Va¬
terlandsliebe , der Opferwilligkeit und der Selbstoerlegung ge-
geben . Frankreich müsse sich infolge seiner inneren Misere
wegen seiner Anleihe an das Ausland wenden . Der Artikel
schließt mit dem Wunsche , die Ottomanen möchten in Allem die
Deutschen nachahmen.

W .T .B . Wien . 24. Sept . (Nicht amtlich .) Die „Pol .
Korr .

" meldet aus Konstantinopel : Die feindselige
Stimmung , die seit dem Ausbruch des europäischen Krieges
gegen den Dreiverband England , Frankreich und Rußland ,
herrscht , hat sich in der letzten Zeit noch verschärft und findet
in den jüngst veröffentlichten Flugschriften gegen Rußland
und Frankreich ihren Ausdruck . Die Kriegsnachrichten an
den Mauern der Konsulate des Dreiverbandes erregen den
Unwillen der Türken ; zu geräuschvollen Straßenkundgebungen
kommt es aber nicht , da die Polizeiorgane die Menge in
Schranken zu halten verstehen.

Die Haltung Krankreichs.
Sie Handelsschwierigkeiten in Frankreich .

W .T .B . Paris , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Dem „Petit Parisien "
zufolge fand am 20 . September in Havre eine Konferenz des fwm»
»öfischen Handelsministers mit Präfekten und Vertreter n der Behör -

General in die Sakristei geholt . Er ätinet
^

schwer und sinkt
erschöpft auf seinen Stuhl . Der Einjährige drückt ihm sein
Bedauern aus , ihn nicht besser behandeln zu können und ver-
tröstet ihn auf weitere Etappen .

Der General nickt geduldig und traurig mit dem Kopf .Er sieht alles ein . Es wird ihm gestattet , die Nacht in der
Sakristei bei dem Posten sitzen zu bleiben .

Nun die Kirche . Luft hinein , so ist es unmöglich . Es bleibt
nichts übrig , als die Fenster einzuschlagen . Schöne , bleiver -
glaste Kirchenfenster - aber Not kennt kein Gebot . Der Posten
mit dem aufgepflanzten Seitengewehr klettert lachend über die
Pulte , drängt sich durch die Massen der Feinde , so gut es geht .Es dauert eine ganze Weile , bis er auf der Galerie ist, und
das erste Fenster unter seinem Kolben klirrt . Gleich rufen
angstvolle Stimmen dazwischen . Aufgeregt fahren die Schläfer
auf . Sie glauben , ihre Kameraden wollen ausbrechen und be-
ruhigen sich erst , als sie hören , es sei der preußische Posten .
Der stelzt weiter , von Fenster zu Fenster , wie ein Hirte sich
durch eine ungeheure Schafherde drängt . Die Altarkerzen schim¬
mern um die Pfeiler und Uber das graue Gewimmel da unten .
Und wir drei stehen im Eingang und warten , bis der wohl -
gemute Thüringer mit seinem Geschäft fertig ist und die Tür
sich vor den 1400 Russen wieder schließt.

Das letzte, was ich sehe , ist der schöngeformte Eraukopf des
Generals , der das Taschentuch vor die Augen preßt und von
einem lautlosen Schluchzen geschüttelt wird .

Rudolf von Koschützki , Kriegsberichterstatter .

Kriegs-Aiierlei .
) ! ( Eine Oberprima Im Felde . Die Nachricht , daß in Ellwangenvre ganz « oberste Klasse geschlossen in den Krieg gezogen ist , veranlaßtven Direktor des städtischen Realgymnasiums mit Realschule in Köln -
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den und der Handelskammer statt . Der Abgeordnete Siegfriedt er -
klärte , um die Geschäfte möglichst schnell wieder in Gang zu bringen ,
sei es notwendig , den Post - und Telegraphenverkehr zu erleichtern .
Ferner müsse der Kaufmann Wechsel umsetzen können und dann sei es
von Wichtigkeit , daß die Vanque Francaife sich gegenüber dem ge-
sunden Handel weitherziger zeige .

Der Handelsminister wies auf die Notwendigkeit hin , jede Ent -
Wertung der Banknoten zu verhindern und versprach eine Verbesserung
des Postvcrkehres .

Selgien im Kriege.
Die belgische Klagegesandtschaft in Amerika .

— Berlin , 22. Sept . „The Continental Times "
, das Organ der

in Berlin lebenden Amerikaner , meldet :
Die belgische Sonderkommission , die bei Präsident Wilson gegen

die angeblichen „deutschen Kreuel " Protest erheben sollte , ist von dem
Präsidenten empfangen worden . Der Staatssekretär hat es jedoch
abgelehnt , die Erlaubnis zur Abhaltung öffentlicher Protestver -
sammlungen zu erteilen , die in Newyork , Chicago und St . Louis ,
hier unter dem Vorsitz der Konsuln Frankreichs und Englands , vor -
bereitet waren . Der Staatssekretär ist der Ansicht , daß diese Protest -
Versammlungen die Neutralität der Vereinigten Staaten verletzen
würden . (Köln . Ztg .)

England und der Krieg .
— Kapstadt , 23 . Sept . (W . B . Nicht amtlich .) Botha über -

nimmt das Oberkommando gegen Deutsch-Südwsstafrika .
Die Man che st er Kriegsgefangenen .

ngc . Berlin , 20 . Sept . Eine in Manchester erscheinende große
Zeitung , die sich jetzt , im Gegensatz zu früher , einem so wilden Deut -
schenhaß hingibt , daß an der Richtigkeit ihrer Angaben kein Zweifel
entstehen kann , schreibt :

„43 deutsche Untertanen , welche die Polizei vorige Woche in
Manchester verhaftet hatte , wurden gestern nach dem abgesperrten
Lager für Kriegsgefangene in Lancaster fortgebracht . Ihre Abfahrt
vom Bahnhof um 11 Uhr morgens geschah unter den Äugen einer
Masse neugieriger Leute . Bewacht von zwanzig mit Gewehren bewaff -
neten Schutzleuten waren sie in drei Eefangenenwagen der Polizei
(also Verbrecherwagen ! D . Ned .) verladen, ' ihr Gepäck wurde ihnen
in einem Krankenwagen nachgefahren . Dem ungewöhnlichen Zuge
folgte ein Strom von Menschen bis zum Stationsgebäude . Als sie
aus den Wagen ausstiegen , sah man , daß sie mit Handschellen und
Ketten aneinander gefesselt waren . Einige von ihnen sahen ganz
mutig drein und schienen entschlossen , sich mit ihrer wenig aiMneh -
men Lage so gut wie möglich abzufinden . Andere sahen niedergedrückt
und sogar ängstlich aus . Es waren darunter sehr viele deutsche
Kellner , deren Gesichter einer großen Zahl von Bürgern der Stadt
wohl vertraut gewesen sein müssen . Ihre Verhaftung hat sie viel -
leicht teilweise aus schwerst« Verlegenheit befreit . Denn die meisten
von ihnen hatte man ohne weiteres aus ihrer Stellung herausgewor¬
fen (wörtlich . D . Red .) und so waren sie wahrscheinlich am Ende

.ihrer Hilfsmittel angelangt ." — Harmlose deutsche Kellner auf das
Pflaster geworfen , mit Handschellen und Ketten gefesselt wie Ein -
brecher und Mörder , — abermals ein Bild , das wir uns fest einprä -
gen wollen , um uns jode unangebrachte Mitleidigkeit gegenüber un »
seren Gefangenen , die wirkliche Kriegsgefangene sind , fernzuhalten .

Die Neutralen im Morden.
W .T .B . Christiania , 24. Sept . Heute ist die erste deutsch« Zucker-

sendung seit dem Kriegsausbruch hier eingetroffen . Bis morgen
dürfte sich die Einfuhr auf eine halbe Million Kilogramm erhöhen .
Man erwartet die Herabsetzung der Maximalpreise für Zucker.

Spenden und Liebesgaben.
RK . Karlsruhe , 23 . Sept . Nach der Dienstanweisung für die

Delegierten der freiwilligen Krankenpflege sind alle freiwigillen
Gaben aus Baden an die Abnahmestelle des XIV . Armeekorps in
Karlsruhe zu richten . Dieselbe befindet sich ebenso wie die Haupt -
sammelstelle in Karlsruhe , Landesgewerbehalle Karl - Friedrich -
straße 17. Ausgenommen hiervon sind nur diejenigen Gaben , welche
den Ersatztruppen in den Garnisonorten beim Abrücken ins Feld
für ihre Truppenteile unmittelbar mitgegeben werden . Das letztere
i stder kürzeste Weg , um kleine Mengen von Liebesgaben an die
Regimenter gelangen zu lassen .

Für die Versendung der Gaben im großen sorgt die Abnahme -
stelle auf demjenigen Weg , welcher gerade gangbar ist . Die Ab -
nahmestelle untersteht dem stellvertretenden Generalkommando und
hat Fühlung mit den zuständigen Stellen des Etappengebietes .
Allerdings ist der Nachschub von Liebesgaben bei der heutigen
Kriegsführung oft längere Zeit unterbrochen , wenn die Truppen auf
dein Marsche oder im Gefecht sind , wenn große Transportwege aus
der Eisenbahn stattfinden oder Störungen der Transportwege vor -
liegen . Aber auch dann ist es den amtlichen Stellen immer noch eher
möglich , Liebesgaben wenigstens in kleinen Mengen hinauszubringen ,als örtlichen Vereinen oder Privatpersonen . Daher kommt es , daß
ganze Sendungen von Städten und Vereinen in der letzten Zeit ver -

Mülheim mitzuteilen , daß auch die Oberprimaner dieser Anstalt sämt -
lich und von der Unterprima zwei Drittel ins Heer eingetreten sind.
Manche Schüler aus Obersekunda und Untersekunda , zum Teil nochunter 17 Jahren , und einer gar aus Obertertia , werden am 1 . Oktobn
eingestellt werden .

# Begründete Entschuldigung . Ein zum Feldzug einberufener
bayrischer Maurer sollte vor dem Schöffengericht erscheinen . Seine
Frau schrieb nun an das Gericht : „Mein Mann ist nicht da , er kann
nicht kommen , er muß jetzt Franzosen und Russen fangen ." Diese
Entschuldigung wurde natürlich anerkannt unid wir hoffen , daß der
Mann wenigstens gefangene Franzosen in seine Heimat abliefernkann .

.
- Die Sammlerin . „Aber Fräulein .

" sagte ich zu einer Samm -lerin , me nicht locker ließ, „Sie setzen einem ja geradezu die Pistole
auf die Brust !" — „Sie irren sich , mein Herr, " antwortete sie, „es
ist eine Büchse .«

Generaloberst von Hindenburg .
— Berlin , 21 . Sept . Die hervorragende Strategie General von

Hindenburgs würdigten die „Neuen Zürcher Nachrichten " in einem
Berliner Privattelegramm u . a . mit folgenden Worten :

„Die hervorragende Feldherrnleistung Hindenburgs tritt in umsohelleres Licht , als er während des ganzen bisherigen Feldzuges nie
ein Pferd bestiegen hat . weil ihn ein Gallensteinleiden daran hin -
ocrtc . Generaloberst Hindenburg leitete , ein moderner Torstcnson ,die ersten Operationen seiner Truppen während der Eisenbahnfahrjund die weiteren vom Krankenzimmer aus . Den Heeresbewegungen
folgte er dann im Automobil ."

Vier Brüder als Generale im Felde .
- München . Zj . Sept . Von vier Brüdern Schoch, die sämtlichals Generale bei der bayerischen Armee im Felde stehen , haben dreides Eiserne Kreuz , einer den Max -Zoseph - Orden . den bayerischenIW lc meritc , erhalten . Der König hat die Auszeichnung ihrer

omjrte der ^- jährigen Mutter der Generale durch einen Adjutantenmitteilen lassen .

Mette 3.
loten gingen , daher auch die Klagen unserer Truppen , daß diq
Liebesgaben sie nicht erreichten , besonders nicht durch die Post .

In nächster Zeit werden vor allem benötigt für die Truppenz
warme Hemden aus Wolle oder Baumwolle , warme Unterhosen aus
Baumwollflanell , dicke wollene Socken , weiche Fußlappen , etwa 4a
auf 40 Zentimeter groß , wollene Unterjacken , wollene Handschuhe mit
Fingern , auch Fausthandschuhe , Pulswärmer ( Staucher ) , und Knie -
wärmer , wollene Kopfhülle , Taschentücher . Notizbücher und Postkar -
ten mit Bleistiften , Fußsalbe Präservativcreme möglichst in Tuben .
Schweißpulver , Hirfchtalg , Klosettpapier in kleinen Päckchen von Sg
bis 100 Blatt . Seife , Zahn - und Haarbürsten , Kämme , kleine Näh -
zeuge . Schokolade in kleiner Packung , Zigarren , Zigaretten . Tabak ,
Pfeifen .

Ferner für die Lazarette auf dem Kriegsschauplatz : Krankenröcke
und Hosen , Hemden mit Rücken- und Seitenschluß , sowie mit linkem
oder rechten Aermel zum zubinden , Halstücher , Handtücher , wassev-
dichte Betteinlagen , Klosettpapier in Paketen und Rollen . Schnabel -
tassen , Uringläser , Bettschüsseln , Operationsmäntel für Aerzte und
Schwestern , Aermelschürzen aus wasserdichtem Stoff . Zwieback , Keks ,
Kakao , Haferkakao , Schokolade , kondensierte Milch , Fleischextrakt ,
Bouillonextrakt , Hafergrütze , Gries , Gerste , Grünkern , harte Wurst ,
Schinken , Speck, alles stark geräuchert , mild gesalzen . Eingemachtes
in Blecheimern , gührungsfreie Fruchtsäfte , natürliches Mineralwassel ?
und pasteurisiertes Bier in Wagenladungen . Leere Kisten für Spreu ,
Häcksel oder Sand in den Größen 254 - 40 : 30—(—45 , 40+ 60 ; 50- f- 75 ;
60—(—90 ; Bettdecken und Schlafdecken , dicke aus Wolle oder Baumwolle ,
auch Reisedecken , alles für den Abtransport der Verwundeten . 5Btn*
den aus Flanell , 9 Zentimeter breit , 5 Zentimeter lang und 7 Zentii
meter breit und 5 Zentimeter lang . I

Alle Sendungen sind zu richten : „An die Abnahmestelle freiw .
Gaben beim XIV . Armeekorps "

, Karlsruhe , Landesgewerbehalle .
Karl - Friedrichstr . 17 . Sie sind äußerlich als „Freiwillige Gaben "

zu bezeichnen und werden frachtfrei befördert . Direkte Sendungen
an das Generalkommando werden von diesem an die Abnahmestell «
weitergeschickt und verursachen daher unnötige Mühe .

W .T .B . Berlin , 24 . Sept . Der Nationalstistung für die Hinter -
bliebenen der im Kriege Gefallenen ist von Frau Generaloberarzt
Pfuhl , die ihrem Vater , dem berühmten Gelehrten Wirkl . Geh . Rat
Robert Koch, von dem englischen Royal Institute of public Health
verliehene goldene Harbormedaille , die einen hohen Wert besitzt,'

gestiftet worden .
Sendet Liebesgaben nach Metz .

— Metz , 22 . Sept . Die von den Vereinen vom Roten Kreuz nnd
der Stadt Metz gleich beim Beginn des Krieges gemeinsam veran »
staltete Liebesgabensammlung kann den überaus großen Anforde »
rungen , die an sie gestellt wurden,nicht mehr gerecht werden . Dia
Lage von Metz an sich und die Nähe des Kriegsschauplatzes bringen
es mit sich , daß die verschiedensten Truppenteile und zahlreiche Her
durchkommende einzelne Mannschaften sich an sie wenden . i

De : Masse der Anforderungen ist sie allein nicht gewachsen und
mußte besonders in der letzten Zeit zahlreiche Hilfsbedürftige ver -
zweifelnd abweisen . |

Ganz Deutschland hat die Pflicht , für die Truppen an der West -
grenze und besonders jetzt , wo die kalte Jahreszeit beginnt , mit z«
sorgen .

Die Liebesgabenstelle in Metz ist am besten in der Lage . Liebes -
gaben an die Truppen heranzubringen und richtig zu verteilen . Wi «
bitten alle vaterlandsliebenden Kreise Deutschlands , uns zu helfen .
Außer Geldspenden , die an die Adresse des Oberforstmeifters Dr . Kahl
in Metz zu senden sind , bitten wir in erster Linie um wollene Leib »
wäsche, Leibbinden , Strümpfe , Fußlappen , dann aber auch tunlichst
um gute Zigarren , Tabak , Kautabak , Kaff ««, Th « e und Schokolade .
Die Naturalgaben bitten wir auf schnellstem Wege an das Bezirks -
Präsidium in Metz zu senden . >

Liebesgaben in de » Front bei Reims .
W .T .B . Düsseldorf , 23 . Sept . ( Nicht amtlich .) Die ersten Lie .

besgaben find am Montag nachmittag in der Front der Westarme «
bei Reims eingetroffen , und zwar durch eine Automobillolonne des
Vereins vom Roten Kreuz für den Regierungsbezirk Düsseldorf . Die
Gaben wurden bei mehreren in der Front stehenden Kmcps abgegeben .
Von den die Kolonne begleitenden Herren wurde festgestellt , mit wie
warmem Dank diese Gaben angenommen wurden , und auch wie groh
das Bedürfnis ist , das hier dringend der Befriedigung harrt .

Bei dem Einsetzen der ungünstigen Witterung ist vor allen Dingen
warmes Unterzeug , und sind weiter Decken und Verbandzeug von --
nöten . Wurst , Schinken und in erster Linie Zigarren , sowie Tabak in
jeder Form werden von den Kriegern sehnsüchtig erwartet und mit
Jubel begrüßt . Wer die Anstrengung und Entbehrungen gesehen hat ,
die unseren Kriegern auf der vordersten Linie auferlegt sind , dem
erscheinen selbst die größeren Opfer , die die zuhause Gebliebenen brin -
gen , gering , und der betrachtet es als unbedingten Pflicht der ganzem
Bevölkerung , die Sendung von Liebesgaben unter Einsetzung aller
Kräfte in größtem Umfang zu betreiben . >

Wenn dann noch die mit erheblichen Schwierigkeiten verbundene
Heranbringung der Gaben an die Bodüftigen , d . h . an die Truppen
in der Feuerlinie auf zufriedenstellende Weise organisiert wird , wird
diese Tätigkeit unseren Braven über manche Schwierigkeit hinweg -
helfen . j

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Zürich , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Die eidgenös -

sische technische Hochschule hat dem Professor der Philosophie ,
Hermann Amandus Schwarz in Berlin zum 50. Jahrestag
seiner Doktorpromotion ehrenhalber die Würde eines Doktors
der Mathematik verliehen in Würdigung seiner ausgezeich -
neten wirtschaftlichen Leistungen . Sie erkennt dankbar die
vorzüglichen Dienste an , die er als hochgeschätzter Lehrer seit
über 4 Jahrzehnten der eidgenössischen technischen Hochschule er -
wiesen hat .

Zur Einführung des Erzbischoss von Poseu
und Enesen .

W .T .B . Berlin . 24. Sept . (Amtlich .) Dem Erzbischof
von Posen und Enesen , dessen feierliche Einführung heute
stattfindet , ist vom Rcichksanzler aus dem Großen Haupts
quartier folgendes Telegramm zugegangen :

„Eurer Erzbischöflichen Gnaden beehre ich mich am heu -
tigen Tage meine aufrichtigsten Glückwünsche auszusprechenSie besteigen den Stuhl des heiligen Adalbert in einer ern -
sten und entscheidungsoollen Zeit , in der die gesamte Bevöl ,
kerung der Erzdiözese unterschiedslos dem Rufe unseres ge-
liebten Kaisers folgend , ihre vaterländische Pflicht in freu «
digcr Einmütigkeit erfüllt . Gott schenke Ihrer Arbeit seinen
reichen Segen zum Wohl e der Diözes e und des Vaterlandes ."

Die Vorgänge in Albanien .
W .T .B . Durazzo , 24. Sept . (Nicht amtlich .) Nach einer

Lceldung des k . k. Korr . -Büros haben sich die Aufständischen
von Tirana gegen eine Rückkehr Essad Paschas , dem bekanntlichdie albanische Krone angeboten werden sollte , ausgesprochen .W .T .B . Valona , 24. Sept . (Nicht amtlich .) Der griechische
Gcneralgouverneur von Epirus Forest ! ist bei einem Auto -
mobilunfall tötlich verunglückt.
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Kadilche Chron/K .
— Karlsruhe , den 24 . September . Die deutsche Feldpost ist

wie das gesamte Heer für das ganze Reich einheitlich ge-
gliedert . Die bayerische und die württembergische Postverwaltung
urdnet Beauftragte in die gemeinsame Leitung der Feldpost ab . Auch
im Inland ist der Dienst für die Beförderung der Feldpostsendungen
nach ^ rrt Felde einheitlich über das ganze Reichsgebiet eingerichtet-
Ts zeigt dies schon die Zuteilung der einzelnen Landesteile zu den
Feldpost-Sammelstellen . Von diesen bestehen im ganzen 16 . An
diese Stellen gehen sämtliche Feldpostsendungen, die in der Heimat
aufgeliefert werden . Die Stellen sortieren sie und schicken sie an die
einzelnen Truppenteile und Formationen . Die bayerische Sammele
stelle in Landau bearbeitet nun nicht bloß die Sendungen aus dem
Bezirk der bayerischen Direktion Speyer , sondern auch der Kaiser?
lichen Oberpostdirektion Trier , die zum Reichspostgebiet gehört . In
Stuttgart werden nicht blos; die Sendungen aus Württemberg , son¬
dern auch aus Hohenzollern bearbeitet . Die Sammelstelle in Karls ,
ruhe bearbeitet gleichzeitig die Sendungen aus dem Bezirk Konstanz.
Nach Straßburg gelangen auch die Sendungen aus dem Oberpost'
direktionsgebiet Metz . In Würzburg werden zugleich die Feldpost-
sendungen aus dem Bereich von Bamberg , Nürnberg und Regens -
bürg bearbeitet , in München auch die aus dem Bezirk Landshut
Leipzig ist die Sammelstelle für diesen Bezirk sowie für Chemnitz.
Dresden und Halle . Zu Breslau gehört auch der Bezirk von Oppeln,
zu Bromberg auch der Bezirk Posen . In Cassel werden auch Braun -
schweig und Magdeburg bearbeitet . In Cöln kommen die Sendungen
aus den Bezirken Aachen , Düsseldorf, Münster und Oldenburg

'
zu¬

sammen. Die Sammelstelle Danzig umsaht auch Eumbinnen , Königs -
berg und Köslin , Dortmund auch Hannover und Minden . In Frank -
furt a . M . wird auch Koblenz, Darmstadt und Erfurt bearbeitet .
Zur Sammelstelle Hamburg gelangen auch die Sendungen vop
Bremen , Kiel und Schwerin . Die Fcldpostanweisungen werden in
Berlin für das ganze Reichspostgebiet bearbeitet , in Würzburg aus
Bayern , in Stuttgart aus Württemberg .

— Karlsruhe , 24 . Sept . Zu den letzten sozialpolitischen Vor¬
lagen , die der Deutsche Reichstag »erabschiedet hat , gehört das Kon-
lurrenzklauselgesetz für das Handslsgewerbe , das am 1 . Januar 1915
in Kraft tritt . Der Bundesrat hat nun eine Verordnung erlassen,
wonach ein Teil dieses Gesetzes schon jetzt in Kraft treten soll . Die
Bestimmung , die jetzt bereits Gesetzeskraft erhalten hat , besagt ' Wird
das Dienstverhältnis vom Geschäftsherrn gekündigt, dann kann dieserdie Einhaltung der Wettbewerbsabrede nur dann verlangen , wenn
für die Kündigung ein erheblicher Anlaß in der Person des Gehilfen
vorliegt , oder für die Dauer der Beschränkung das volle Gehalt weiter
gezahlt wird . Also bei allen Kündigungen von kaufmännischen An-
gestellten, die jetzt erfolgen , weil der Krieg zur Einschränkung oder
Schließung des Betriebes führt , ist der durch eine Konkurrenzklauselin seinem Fortkommen behinderte Handlungsgehilfe von der Wett -
bewerbsabrede befteit , denn es handelt sich bei diesen Kündigungen
um einen Anlaß , der nicht in der Person des Handlungsgehilfen zu
suchen ist.

O Mannheim , 24 . Sept . Im Nibelungensaal des Rosen -
gartens fand gestern abend die erste vaterländische Kundge¬
bung statt . Der Saal war überfüllt und mußte polizeilich
abgesperrt werden . Ein Orgelspiel . „Präludium in C- Moll
von Bach, " gespielt von Herrn Arno Landmann , eröffnete
die Kundgebung . Darauf hielt Professor Dr . H . Oncken (Hei -
delberg ) einen ausgezeichneten Vortrag über „Heldentum ",der mit großem Beifall aufgenommen wurde . Den Schluß
bildete Eesang patriotischer Lieder .

: ! : Haslach , 23 . Sept . Der Vahnhofswirt Fackle.? hier hat
sieben Söhne im Felde stehen ; der achte ist als Missionsbruder
jedenfalls zur Schutztruppe in Neu -Euinea eingereiht , während
der neunte als Neupriester zur Disposition gestellt ist . Auch
ein Schwiegersohn , Herr Musikdirektor W . Hauer in St . Eeor -
gen , befindet sich bei der Armee .

st . Emmendingen , 23 . Sept . Die Bezirkssparkasse Hoch -
berg beteiligte sich an der deutschen Kriegsanleihe mit dem
Betrage von 200 000 Mark . — Der Eemeinderat Emmen¬
dingens hat als erste Rate der notleidenden Bevölkerung Ost-
preußens 200 Mark überwiesen .

X Pfaffenweiler (A . Staufen ) , 23 . Sept . Um den Herbst
1914 stünde es im allgemeinen ganz gut , nur sollten die rei -
senden Trauben mehr Sonnenschein haben . An manchen
Stellen wurde die gefürchtete Raufäule angetroffen ; sollt '
die ungünstige Witterung noch längere Zeit andauern , so
wäre man zum Herbsten gezwungen , was inbezug auf die
Güte des Neuen sehr nachteilig wäre . Zm allgemeinen schätzt
man einen guten Mittelherbst .

Aufruf des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins .
0 Karlsruhe , 23. Sept . Der Allgemeine Deutsche Sprachverein

erläßt in seiner Zeitschrift einen Ausruf an alle Deutschen , in wel-
chem es u . a . heißt : „Die Saat , die der Allgemeine Deutsche Sprach-
verein in dreißigjähriger unermüdlicher Arbeit für die Pflege der
deutschen Muttersprache ausgestreut hat . ist herrlich aufgegangen .
In dieser schwerernsten Zeit , da halb Europa , da Rußland . Frank -
reich , England uns überfallen haben , um Deutschland zu zermalmen ,
das Deutschtum zu vernichten, ist wie mit einem Schlage auch das
Sprachwissen des ganzen Volkes erwacht. Mit Urgewalt hat sich die
Erkenntnis durchgedrungen , daß die unverfälschte Muttersprache des
Deutschtums festestes Band , seine vornehmste und stärkste Stütze,
seine unerschütterliche Grundfeste ist !

Das Volk stand auf , der Sturm brach los — der Sturm auch
wider die Schänder der deutschen Edelsprache, wider das alte Erb -
übel der deutschen Fremdtümelei , wider alle würdelose Ausländerei ,wider Engländer und Französelei . Allerorten geht man mit Eifer

'

ja mit Begeisterung ans Werk, die öffentlich zur Schau getragenen
fremdländischen Inschriften , Ladenschilder, Geschäftsanzeigen und
-anpreisungen usf . , diese traurigen Zeugen einstmaliger Erniedrigung
Deutschlands , zu beseitigen und durch gutes Deutsch zu ersetzen . Und
überall zeigt sich, daß unsere herrliche reiche Sprache alles dazu her-
gibt , da man will !"

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24. Sept .

:#■ Emil Wetterlö steckbrieflich verfolgt . Das Kriegsgericht in
Colmar erläßt , wie aus dem Inseratenteil der heutigen Nummer zu
ersehen ist, einen Steckbrief gegen den katholischen Priester und Re-
dakteur Emil Wetterlü aus Colmar , welcher fahnenflüchtig ist . Gegen
Wetterlü wurde die Untersuchung wegen Kriegsverrates verhängt .
Es wird ersucht , ihn zu verhaften und in das Bezirksgefängnis Colmar
oder an die nächste Militärbehörde zum Weitertransport hierher an -
zuliefern . Gleichzeitig ist das gesamte Vermögen, welches der Ge -
nannte besitzt oder welches es ihm später anfällt , mit Beschlag belegt
worden.

c- Vieh - und Fleischpreise in Karlsruhe im M «nat August. Es
betrug der Durchschnittspreis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen
58—37 Pfg . ( August 1913 : 89—101 Pfg .) , Kiche 69—80 Pfg . ( 70
bis 85 Pfg .) . Rinder 89—94 Pfg . ( 93—98 Pfg .) . Fairen 77—86 Pfg .
(81—90,5 Pfg .) , Kälber 81,5—91 Pfg .

'( 96—105 Pfg, ) , Schweine 63
bis 69 Pfg . ( 81,5—83,5 Pfg .) und Hammel 83—85 Pfg . ( 87—90 Pfg .) .
Nach Angabe der Metzgerinnnng kostete durchschnittlich „im allge¬

meinen" das Pfund Ochfenfleisch 95 Pfg . ( August 1913 : 100 Pfg .)
Kuhfleisch 70 Pfg . (86 Pfg .) , Rindfleisch 93 Pfg . (96 Pfg .) , Kalbfleisch
96 Pfg . (96—190 Pfg -) , Schweinefleisch 89 Pfg . ( 109 Pfg .) und Ham-
melsleisch 105 Pfg . (105 Pfg .) . Neben diesen „allgemeinen Preisen "
gelten für die einzelnen Qualitäten die in den Zeitungen bekannt ge-
gebenen Preise .

cp Der Komet Delavan . Der mit bloßem Auge sichtbare Komet
Delavan wird jetzt abends bei klarem Himmel tief im Nordwesten
leicht zu finden sein . Er bietet den Anblick mit einem täglich deut-
licher werdenden Schweifansatz nach rechts oben. In seiner schein-
baren Bahn passiert der Komet am 25 . September etwa die Mitte
der Verbindungslinien der Sterne Chi und Psi des Großen Bären ;
am 9 . Oktober steht er nahe bei dem Stern 12 der Jagdhunde und
am 31 . Oktober mitten zwischen Arkturus und Ypsilon im Bootes .
Seine Sonnennähe in seiner langgestreckten Bahn erreicht der Komet
um den 26. Oktober. Er steht dann etwas nördlicher als der Stern
d 'Bootes . Er kann selbst bei seiner Sonnennähe nach Sonnenunter -
gang und vor Sonnenaufgang noch gut gesehen werden , weil er für
uns etwa 40 Grad nördlicher steht , als die Sonne . Die Sonnennähe
des Kometen liegt , von der Erde aus gerechnet, jenseits der Sonne .
Der Komet hat dabei von der Sonne etwa 22 Millionen und von
der Erde etwa 34 Millionen Meilen Abstand. Am nächsten kommt
er unserer Erde jetzt auf seinem Wege zur Sonnennähe in den ersten
Tagen des Oktober. Er zieht dann in etwa 32 Millionen Meilen
Abstand an uns vorüber , also etwa anderthalb mal so fern , als unser
Abstand von der Sonne beträgt . Am hellsten soll der Komet etwa
um den 21 . Oktober herum werden.

A Fünf große Personenautos , vollgefüllt mit Liebesgaben
für die streitenden Vaterlandsverteidiger auf den Schlacht -
feldern , haben heute von Frankfurt her unsere Stadt passiert .
Führer und Begleiter machten kurz Rast und setzten um Uhr
die Reise über Rastatt fort .

<= Sammeltassen des Badischen Militärvereins -Verbandes . Bei
allen Vereinen des Verbandes ist schon seit Jahresfrist das Sammel -
wesen eingeführt — bestehend in dem Sammeln von an sich wert -
losen Gegenständen wie Zigarrenabschnitte , Staniol , insbesondere
Staniolpapier von Schokolade und Schnupftabak, Staniol -Flaschen-
kapseln , Korken Aluminium , Zinn , altes Blei , Messing, Gummi
(nicht übersponnene Abfälle , wie Gasschläuche , Luftschläuche von
Fahrrädern usw .) . Im Interesse der Unterstützung bedürftiger Ve-
teranen und der zurückgebliebenen Familien der eingezogenen Ka-
meraden wäre eine allseitige Beteiligung an diesem Sammeln
äußerst erwünscht . Die gesammelten Gegenstände werden von jedem
Militärverein gerne entgegengenommen. In Karlsruhe ist eine der
Sammelstellen bei Herrn Kürschnermeister Max Lindenlaub , Kaiser-
straße 191 .

© *• Das Turnen des Landsturms . „Ein Rus ist erklungen" an
Tausende deutscher Männer , die aufgerufen wurden zum Schutze
des bedrohten Vaterlands . Viele , die zum Landsturm jetzt ausge -
hoben wurden , haben feit vielen Iahren ihren Körper nicht in regel-
mäßigen körperlichen Uebungen gestählt . Diesen Vielen wird die
ungewohnte militärische Tätigkeit noch einmal so leicht werden,
wenn sie ihren Körper wieder mehr in ihre Gewalt bekommen. Die
vereinigten Turnvereine der Residenz haben — dem Vorbilde an¬
derer Städte folgend — nunmehr Landsturmriegen gebildet . Hiet
soll für Männer und Jünglinge in Frei - , Marsch- und Ordnung ?-
Übungen , auch in leichten Geräteübungen eine Vorübung stattfinden
für das , was der Landsturmmann zu leisten hat , wenn er zum Heere
eingetreten ist . Die Leitung haben die Gauturnwarte und geübte
Turnwarte übernommen . Die Beteiligung ist vollkommen kostenlos
Durch das Entgegenkommen der Stadtverwaltung stehen , da die
meisten Turnhallen belegt sind , der große Saal der städtischen Fest -
halle und für Mühlburg die Schulturnhalle ( Hardtstraße 1 ) für das
Turnen zur Verfügung . Es sind alle zu den Uebungen willkommen,
die kommen wollen und die glauben , daß sie eine körperliche Schulung
nötig haben . Die Uebungsabende finden jeweils Dienstag und Frei -
tag abends von 8Vi bis 10 Uhr statt . — Der erste Abend, der unter
Beteiligung von zirka 100 Landsturmmännern stattfand , hat gezeigt,
daß das Beginnen einem wirklichen Bedürfnis gerecht wird . Der
nächste Turnabend ist am Freitag , 25. September .

= Bekämpfung englischer Liigennachrichten. Noch immer befin-
den sich in den neutralen Ländern Hunderttausende deutscher Staats -
angehöriger . Besonders zahlreich darunter sind die Handelsange -
stellten, die ihrer Sprvchkenntnis wegen in allen ausländischen Han¬
delsmetropolen mit Vorliebe angestellt wurden . Diese Handelsan -
gestellten, die sich z . B . in Italien , am Balkan , in Südamerika usw .
vielfach in leitenden Stellungen befinden , haben ein besonderes In -
teresse daran , daß der deutsche Name im neutralen Ausland seinen
bisherigen Glanz behält . Alle diese Männer , soweit sie den größten
kaufmännischen Verein , dem Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
Verband in Hamburg angehören , wurden jetzt aufgeboten , um das
englische Lügennetz über die Kriegsereignisse und die Zustände in
Deutschland zu zerreißen. Jede der 1400 Ortsgruppen des genannten
Verbandes hat von der Leitung in Hamburg die Aufgabe erhalten ,
eine Anzahl ausländischer Adressen regelmäßig mit den neuesten Zei-
tungen , Extrablättern usw . zu beschicken . Die hiesige Ortsgruppe sendet
z . Zt . die neuesten Nummern der in Karlsruhe erscheinenden Tages -
zeitungen regelmäßig an eine Anzahl Deutscher in Mailand und
Monza in Italien . Wir empfehlen das Beispiel allen Abonnenten ,
die Verwandte , oder Bekannte im Auslande haben , zur Nachahmung.

Aus der 29 . Verlustliste .
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Füsilier - Regiment Nr . 4 0 , R a st a tt .
3. Bataillon : 12. Kompagnie (Schluß) . Füsilier Roman

Müller I ., Frohnstetten (Gammertingen ) . leicht verwundet .
Füs. Heinr . Mencke. Bardowick (Lüneburg !) l . verw . Gefr . Ernst Lehr,
Königsberg i . Pr . l . verw ., Füf . Wilhelm Wedemeyer, Suderhausen
(Northeim ) tot . Füs . Xaver Dehner , Erosselfingen (Hechingen ) tot .
Füs. Josef Kolb, Niederbrunnhaupt (Thann ) schw . verw ., Füs. Jo -
Hann Mohr , Weiterdingen ( Engen ) schw . verw ., Füs . Erich Hesse,
Magdeburg schw . verw . Füs , Johann Kaminski , Eulmsee (Thorn )
schw . verw . , Füs . Rudolf Lehmann , Danzig , schw . verw ., Füs. Heinrich
Gebert , Tramm , (Dannenberg ) schw . verw ., Füs . Valentin Riedel ,
Hochheim (Mainz ) schw . verw . , Füs. Heinrich Petry , Wetzlar schw .
verw . Füs. Emil Czarnojohn , Altona , l . verw ., Füs. Leo Bosch, Vil -
singen (Sigmaringen ) tot . Füs . Karl Appold, Blume (Hann . Mün -
den) tot . Füs . Franz Sasse , Stockum (Arsberg ) tot . Gefreit . Martin
Wille , Oldenburg tat . Füfil . Sebastian Psesser , Stetten (Haigerloch)
tot . Füs . Damian Seifert I , Lauf (Bühl ) schw . verw ., Füs . Heinrich
Fraas , Bovenden . (Köttingen ) schw . verw . , Gefreit . Emil Kruft II
Riederaspack (Thann ) fchw . verw . Füf . Kurt Schneider, Mülfen ,
(Glauchen) schw . verw . Füs. Wilhelm Liidt. Egenbüttel (Pinneberg )
schw . verw . Füs. Wilhelm Schillinger , Reinerzau (Freudenstadt )
schw . verw. Füs . Kurt Müller II . Lucka, sAltenburg ) schw . verw.
Füs. Karl Stern , Stuttgart , tot . Füs . Bernhard Maienberger , Hau¬
sen (Sigmaringen ) schw . verw . Füs . Andreas (SMe , Stetten (Hai¬
gerloch ) schw . verw . Gefr . Emil Nenfch , Niederbühl ( Rastatt ) schw .
verw . Füs . Joses Seifert II , Lauf , (Bühl ) schw . verw ., Füs. Hermann
M «ier I , Hafen (Schaffhausen) tot . Füs . Franz Kuchareck, Lus-
zca« o« (Jarotschm ) schw . verw . Füf . Karl Bogner ( Pforzheim schw
verw. Füs . Stefan Niedermann , FaiHersdorf (Ueberlingen ) l . verw
Füsilier Pius Eckerle Ii . Steinbach . (Bühl )^ tot . Füf . Johannes
Haft , Eschersheim ( Frankfurt a . M .) l . verw . Füs . Franz Eisele,
Rothenfels ( Rastatt ) schw . verw . Füs . Johannes Köhnel , Otig¬
heim (Rastatt ) l . verw . Füf . Franz Jgnaz Welterlin , Ammerzweiler

(Altkirch) schw . verw . Gefreiter Willy Becker I , Würgendorf (Sie *
gen) fch . verw . Füf . Lienhard Wehner , Reuen (Bunzlau ) to-t. Füs.
Philipp Henrich , Oberursel , Obertaunuskreis , tot . Füs . Anton Baum»
Empfingen (Haigerloch) schw . verw . Füs . Georg Engelhardt , Hildes«
heim, schw . verw . Füs. Friedrich Deuchler, Gernsbach (Rastatt ) tot ,
Füs. Josef Egid Götz, Hildmannsfeld (Bühl ) schw . verw, FLU «
Georg Schaffrath , Horbach (Hanau ) schw . verw.

Dragoner - Regiment Nr . 2 2, Mülhausea i. E.
1 . Eskadron : Drag . Karl Schnebel, Ichenheim (Lahr ) , l. verw.
2. Eskadron : Drag . Clemens Keller , Mörsel (Freiburg ) , Drag .

Otto Rösch, Mundelfingen (Donaueschingen) , Res . Häfele, Drag . Emil
Strubel , Kestenholz (Schlettstadt ) , Drag . Christian Ströbele , Münch-
weiler (Lohnar ) , Unteroff . Hermann Berndt , Demmin sAnklam),
sämtliche vermißt ; Drag . Fritz Schneider, Braunschweig, l. verw^ Res.
Berne , tot .

3 . Eskadron : Leutn . Otto Bender , Mannheim , tot , Gefr . Frttz
Herzog, Grenzach (Lörrach) , schw . verw ., Drag . Fritz Steiger , Hagen
(Lörrach) , schw . verw ., Trompeter Richard Kleinschmidt, PasewsL
(Pommern ) schw . verw .

4 . Eskadron : Gefr . Jos . Rinkenbach, Kenzingen (Baden ) , l . mv .,
Drag . Karl Tröndle , Fahrnau (Schopfheim) , Res . Albert Früh (Is «
senheim (Gebweiler ) , Res . Emil Eßlinger , Mülhausen i . E . , Res.
Karl König , Berrweiler (Gebweiler ) , Drag . Gabriel Salzmann ,
Freiburg i . B ., sämtliche vermißt ; Gefr . August Mengler , Oker , (Wol-
fenbüttel , l . verw . , Drag . d . Ref. Hermann Sütterlin , Fahrnau
(Schopfheim) verm.

* *
*

Berichtigung früherer Verlustliste « .
Füsilier -Regiment Nr . 40, Rastatt .

Reservist Josef Andelsinger , Lausheim (Sigmaringen ) , bisher
verwundet , ist tot ; Hauptmann Edwin Cremer , bisher verwundet , ist
tot ; Füsilier Dirk Eckelschott, Amsterdam , bisher vermißt , ist verw . ;
Reservist Nikolaus Fischer . Furchenbach (Achern ) , bisher vermißt , ist
verwundet ; Reservist Josef Eottstein , Forchheim (Immendingen ) ,
nicht tot , sondern verwundet ; Gefreiter Reservist Albert Haller .
Mollau (Thann ) , nicht tot , sondern verwundet ; Füsilier Otto Krcx
nenberg, Oelber (Braunschweig) , bisher vermißt , ist verwundet ;
Füsilier Baptist Mura , Mollau (Thann ) , bisher vermißt , ist verw.;
Reservist Matthias PZister, Burladingen (Hechingen) , nicht tot , son¬
dern verwundet : Reservist Ferdinand Reitze , Jrrendors (Tuttlingen ),
bisher vermißt , ist verwundet ; Füsilier Josef Spinnenhirn , Gund«
ratsweiler (Sigmaringen ) , bisher verwundet , ist tot ; Reservist Alst .
Sauter , Sigmaringen , bisher vermißt , ist im Lazarett ; Reservist
Wilhelm Siebel , Feuerbach ( Siegen ) , bisher vermißt , ist verwundet ;
Reservist Heinrich Schreiber , Büchen (Siegen ) , bisher vermißt , ist
verwundet .

Jnfanterie -Regiment Nr . 112, Mülhausen i. E.
Gefreiter fjoenft Karl Kaiser , Geisingen, bisher schwer verm,

ist tot ; Musketier der Reserve Friedrich Wächter, Ersingen (Pforz¬
heim) , bisher vermißt , ist verwundet ; Musketier Karl Zucker, Lahh
bisher vermißt , ist verwundet .

Aus der 30 . Verlustliste.
Feldertillerie - Regiment Nr . 14, Karlsruh «.

I . Abteilung .
Stab : Kan . Jakob Zeck , Plankstadt (Schwetzingen) , l . verw.
1. Batterie : Gesr. Albert Ernst Stafforth (Karlsruhe ) , l . verw,

Sergeant David Ernst , Sinsheim (Baden ) , l. verw ., Kan . Ludwrg
Schneider II . , Oberlesschendorf (Weißenburg ) tot , Kan . Adolf Schnei«
der I ., Mörsch (Ettlingen ) tot .

Leichte Munitionskolonne : Kan . Karl August Frey , Mittel «
schefflenz (Mosbach) l . verw ., Kan . Karl Wagner » Weingarts »
(Karlsruhe ) , l . verw .

Jnfanterie - Regiment Nr . 114, Konstanz
Musk . Robert Christ, bisher verm ., ist verw ., Musk . Doser, Sishe«

verm., ist im Lazarett , Musk . Josef Huber, Musk . Ivos , Musk . Koh«
mann , Musk . Lutz, Musk . Meister , Musk . Rinder , Musk . Stöckle ,
sämtl . bisher verm., sind im Lazarett .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim -Brötzingen. Karl Mößner , Metzgermeister.
Baden -Baden . Frau Walburga Graf Wwe., FsdernreintgeÄm .
Oberkirch . Fräulein Luise Schrempp.
Offenburg . Kamill Fischesser, Fabrikdirektor a . D ., 56 Jahre alt . j

*

Den Heldentod fürs Vaterland gestorben ;
Durlach. Philipp Oeder, Geo-metergehilfe . — Karl Gustav Meier .
Wiesental . Emil Grassel, Unteroffizier b . Reg . 11Q, 26 Jahre alt .
Freiburg i. Br . Hans Frhr . von Krafst -Ebing , Leutnant

Laro -
meter

m m

Ther¬
momt.
in C.

Abfol.
Feuckit.mm

Feuchtigl.
in Proz . Wind Himmel

760 .7 8 .7 8 .1 96 NO wolkenl«?
760 .8 5 .6 6 .6 97 ■

760 .0 15 . 1 6.8 53 u wolkig

September
23. Nachts 9" u
24. Morg . 7" 11.
24 . Mitt . 2" U .

Höchste Temperatur am 23 . Sept . 16,0 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 4,6 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
24 . Sept . 7 .26 früh ; 9 .0 min..

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie ». Hydrographie
vom 24. September 1914 .

Während flach « Minima über Nordskandinavien , sowie im
Süden Europas liegen , wird der übrige Erdteil von hohem Druck
bedeckt, der sich seit gestern noch verstärkt hat und einen Kern von
nahezu 775 mm über Norddeutschland aufweist. Das Wetter ist vor-
wiegend heiter nur stellenweise neblig ; die Morgentemperaturen
sind nun auch im Süden etwas höher und untertags ist es ziemlich
mild . Der hohe Druck wird wohl weiterhin Bestand haben ; abgesehen
von lokalen Morgennebeln ist deshalb vorwiegend heiteres Wetter
und untertags weitere Erwärmung zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 24. Sept . früh :
Lugano wolkenlos 9 Grad , Trieft wolkig 14 Grad . Genua wölken «

los 17 Grad , Florenz wolkig 11 Grad , Livorno halb bedeckt 13 Grad,
Rom heiter 11 Grad . Cagliari wolkenlos 13 Grad .
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Der Weinherbst
+ Karlsruhe , 23. Sept . Der herannahende Herbst gibt wieder

Veranlassung , den beteiligten Kreisen dringend abzuraten , eine etwa
geplante Verbesserung des Traubenmostes durch Zuckerung nach
eigenem Gutdünken vorzunehmen : es empfiehlt sich vielmehr , unter
allen Umständen vorher den Rat der Eroßh . landwirtschaftlichen
Versuchsanstalt Augustenberg einzuholen , schon um sich vor einer
etwaigen Bestrafung wegen Uebertretung des § Z des Weingesetzes
zu schützen. Die Absicht , Traubenmost zu zuckern , ist , wie die amtliche
. .Karlsr . Ztg .

" schreibt , dem Bürgermeisteramt anzuzeigen , die
Zuckerung selbst darf nur in der Zeit vom Beginn der Weinlese bis
zum 31 . Dezember des Jahres vorgenommen werden . Die Bedingun -
gen . unter welchen die Untersuchung und Begutachtung von Trauben -
mostproben seitens der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt erfolgt ,
werden nachstehend mitgeteilt :

Ein halbes Liter des Mostes ist in gut verschlossener Flasche
unter der Adresse „Landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augusten -
berg , Post Grötzingen , in Baden " einzusenden und dabei neben der
Erklärung , dah es sich um naturreinen Traubenmost handelt , anzu¬
geben :
1 . wann die Trauben gelesen sind,
2. aus welcher Gemarkung und von welchem Rebgewann die Trau

ben herstammen ,
3. ob die Trauben oder der Most mit Trauben oder Mosten anderer

Rebgewanne vermischt worden sind,
4 . ob die Lage der Rebstücke gut , mittel oder gering ist.
5 . nach welcher Himmelsrichtung die Rebstücke liegen ,
6. aus welchen Traubensorten der Most gewonnen wurde und
7 . wenn verschiedene Traubensorten gekeltert worden sind , in wel¬

chem Eewichtsverhältnis diese Traubensorten annähernd gestan -
den haben .
Der Untersuchungsprobe ist zur Verhütung der Gärung auf je

Vi Liter 5 Tropfen Formalin (40%tger Formaldehydlösung ) oder
30 Tropfen Senf öl zuzusetzen. Bereits in Gärung befindliche Mosten
muh die doppelte Menge eines der genannten Konservierungsmittel
beigefügt werden . Das Konservierungsmittel ist durch leichtes
Schütteln mit der Flüssigkeit in innige Berührung zu bringen .

Für die Untersuchung und Begutachtung jeder einzelnen Most -
probe wird
a ) bei frischen, noch nicht in Gärung gekommenen Mosten eine Ee -

bühr von 3 M,
b) bei Mosten , bei denen schon ein Teil des Zuckers vergoren ist.

eine Gebühr von 6 M. erhoben .
Diese Gebühr wird badischen Landwirten , welche nur ihr eigenes

Gewächs keltern , um ein Drittel ermäßigt .

Sadifche Presse Kette 3*
-m

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 23 . Sept . Sitzung der Strafkammer HI . Vor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher , Vertreter der Staatsan¬
waltschaft : Assessor Dr . Wörter .

Zwei Wehrpflichtige , die ohne Erlaubnis ausgewandert sind, wwr -
den . da sie zur Verhandlung nicht erschienen waren , zu 80 Mark Geld -
strafe verurteilt .

Der Tagelöhner Wilhelm Friedrich Eöhringer aus Auerbach , Amt
Durlach , wurde wegen Sittlichkettsverbrechen (§ 176,3 St .- G .-B .) zu
einer Gefängnisstrafe von 1 Monat verurteilt .

Der Bürogehilfe Emil Zimmermann aus Frankfurt a . M ., der
in Mannheim Bürogehilfe bei einem Rechtsanwalt ist , und vorher
bei einem Ingenieur in Baden - Baden tätig war , stellte einen Wech-
sel über 60 Mk . aus und versah ihn mit der Unterschrift seines Biot -
Herrn als Akzeptanten . Den Wechsel gab Zimmermann zum Diskont
und am Verfalltage kam die Fälschung an den Tag . Zimmermann
löste indessen später den Wechsel ein . Wegen Urkundenfälschung und
Betrug wurde Zimmermann zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Schneider Simon Buchmüller aus Durmersheim hat feit dem
Jahre 1879 eine Strafliste von 20 Einträgen wegen Diebstahls ,
Unterschlagung . Betrugs und wegen ähnlicher Delikte . Darunter be-
finden sich verschiedene Zuchthausstrafen . , Die letzte Strafe hatte er
in Freiburg erlitten . Sie war am 21 . April verbüßt . Kurz daraus
kam er nach Baden -Baden und mietete sich bei zwei Zimmerver -
Mieterinnen Nachtquartiere und nahm den Morgen - und Nachtkaffee
ein . Er spielte an beiden Plätzen den stammen Mann und gewann
dadurch das Zutrauen der beiden vermietenden Frauen . An der einen
Stelle gab er sich noch als einen Wohltäter aus , der Gedichte mache
und sie zu Gunsten der Armeen drucken lasse . An beiden Plätzen
prellte er die Frauen um das Mietsgeld , an einer Stelle wußte er
sich noch einen Herrenschirm und den Betrag von 10 MI . herauszu¬
schwindeln . Er gab dort an , er sei in der Maiandacht gewesen und
habe dort statt eines Pfennigs ein Zehn - Markstück in den Klingel -
beute ! geworfen . Die Frau glaubte ihm und half ihm mit 10 Mk .
aus . Um die Frau noch mehr in Sicherheit zu wiegen , zeigte Buch -
müller , der sich an der einen Stelle Baumann , an der andern Manz
nannte , ihr einen Brief vor . den er angeblich von setner Schwester
erhalten hatte . Bei einer Speisewirtin aß Buchmüller unter dem
Namen Zöller zum Preise von 4 Mk . , natürlich ohne etwas zu be-
zahlen . Heute bestritt Buchmüller , in Baden - Baden gewesen zu sein ,
er habe damals eine Reise über Straßburg nach Belfort zurückgelegt .
Seine Ausflüchte wurden dem alten Verbrecher nicht geglaubt und
erhielt unter Einrechnung einer von der Strafkammer zu Freiburg
erkannten Strafe eine Gefängnisstrafe von 2 Iahren und 5 Jahre
Ehrverlust .

Wegen Bettels war der Landwirt Gustav Kodapp aus Waldulm
vom Schöffengericht in Baden zu 2 Tagen Haft verurteilt worden .
Die Berufung gegen das Urteil wurde verworfe n .

Steckbrief und Vermögens-
beschlagnahme .

Gegen den unten beschriebenen kath . Priester und Redakteur
Emil Wetterle aus Colmar,
welcher flüchtig ist, wurde die Untersuchungshaft wegen Kriegs-
Verrats verhängt.

Es wird ersucht, ihn zu verhaften und in das Bezirksge¬
fängnis Colmar oder an die nächste Militärbehörde zum Weiter-
transport hierher abzuliefern .

Gleichzeitig ist das gesamte Vermögen , welches der Ge-
nannte besitzt oder welches ihm später anfällt, mit Beschlag b«.
legt worden.

Colmar i. Elf . , den 17. September 1914.
Der Berichterstatter des Kriegsgerichts:

Dr . UmHauer, KriegSgcrichtSrat.
Beschreibung :

Alter

Gardinen
Spezialität : Neuheiten
direkt aus eigener Fabrik

zu außergewöhnlich billigen Preisen .
Solideste Qualitäten .

Eugen Kentner KZI. tlokliefeiÄnt
Gardinenfabrik Stuttgart .

Lager und Verkauf 14401

Kaiserstraße neben No. 84 , Ecke Lammstraße 8

,

Abbruch. Versteigerung .
Die Gebäude der Wartstationen Nr . 7 und 15a an der ehe¬

maligen Rtieintalbahn sollen auf Abbruch versteigert werden .
Unterzeichnete Stelle , bei welcher schriftliche Angebote hierauf

bis Samstag , den 10 . Oktober d . Js .
einzureichen sind , erteilt nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 23. September 1914. 14407.3. 1
Grotzh. Hofbauamt .

i Alle Schuh -Reparatureu & ^
I % s # werden mit bestem Eichenloh « - Aohlleder ^
8 . fein oder stark und fertig nach Wunsch zu

•JA?? äußerst billigsten Preisen ausgeführt bei
ScStwfi - Brijeäer , SchuWachermeister ^

Kaiserstraste 2S5 , nahe ober der Hirfchstraße .
IBB

PserhemsicheriW.
Am Montag , den 28 . Sept . d . I . ,

vormittags 10 Uhr , wird auf dem
Kasernenhofe de? Telenrnphen -
Bataillons Nr . 4 ein Fohlen (10
Wochen alt ) öffentlich gegen Bar -
zahlung versteigert werden , « .»a

Ersatz -Komp . Telegraphen
Bataillon 4, Karlsruhe .

geschnitten . Mund : breit , Oberlippe etwa « überstehend . Gesicht :
breit , nach unten etwas zulaufend . Kinn : kräftig . Bartlos . Gesichts -

Vriestergewand ( Soutane ) mit schwarzem , weiß gerändertem Bäffchen -
»rettgeranderter . int Elmß üblicher schwarzer Priesterhut . 6424a

Wer
etwa ? zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst -
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . i . w . u. i .w.
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„Badischen Presse"
bekanntmacht .

Verloren
lila Portemonnaie mit 2 neuen
5 Markscheinen und etwas Silber .
Abzugeben gegen Belohnung .

Kaiserstr . 79 , 2 Treppen .
OftcW Mittwoch abend
-ÜCrJOiCil Damen -Uhr mit
Anstecknadel ( Schleife ).

Abzugeben gegen gute Belohnung
Uhlandstraste !>, parterre . B4100

Fahrrad gesunden.
Zu erfragen B40994

Karlstr . 49a , 4 . Stock , rechts .

Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen gegen
Kasse zu kaufe » gesucht . Anerbieten
unter Nr . B41009 an die Erp . der
„ Bad . Presse " .

Browning , Mauser
oder sonstige Nepetierpistole zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . S34 0979 an
die Exped . der . Bad . Presse "

. 5. 1

in 2mm Zanwagen
wird Alt kaufen gesucht .
sind abzugeben bei

•los . MeeÜ . Erbprinzenstr . 29.

Offerten
14392 .2 .2

Kl. WMle u. PrWen
zu kaufen gesucht . B40984

Adlerstraße 40 pari .

Kwlzverschla ^
zur Aufbewahrung zweier Fahr «
räber (größere Hundehütte ) zu
kaufen gesucht . B410Ö6

Ettlingerstraße 9 , 2. St .
Neuer , oder wenig gebrauchter

Herd zu taufen gesucht .
Offerten unter Nr . SM0954 an die

Exped . der . Bad . Presse " erb .

8» Wen qcMt
Waschkommode . Off . u . Nr . B41002
an die Erved . der »Bad . Presse " .

■ts
und

Zu Verkauftn
Ein fast neuer , eigener

grauer Milttärmantel ,
blauer Rock,

für große schlanke Figur , ist um -

Mndehalber zu verkaufen .
0986 Bernhardstr . 9 , I. l.

Branntwein¬
brennerei,

bestehend aus 4 Kesseln ä 145 Str .,
4 Mes -nliren u . reichl . Zubehör ,
mit 4500 Ltr . Kontingent und
» 400 Ltr . Durchschnittsbrand ,
tadellos erhalten , wegen Todesfall
billig zu verkaufen . B4096Ö

Heinrich Karrer ,
Karlsruhe , Philippstraße 19.

IK P . S . Benz-Mo,
in erstklassigem Zustand . offene
LuxuS -Karosserie (Alexis Kellner ),
mit allem Zubehör , gegett Kassa zu
verkaufen . Offerten unter F . HL.
4002 erbeten an Rudolf Mosse ,
Heidelberg . 6421a

PT Möbel .
Komplette Schlafzimmer , sowie

einzelne Möbel aller Art . in Eichen
und Nußbaum poliert , sind wegen
Räumung zu den allerbilliaiten
Preisen unter Garantie zu verkauf .
Anzusehen von 8—5 Uhr nachmitt .
SB' "*" Karl ' Wilhelmstr . 28 . Hths .

Zu verkaufen : « 41004
Schönes Bett mit sehr guter

Kapokmatratze , Nachttisch , bess . Di «
wan , feine Koininode , Schreibtisch ,
Salongarnitur mit Tisch , seine
Portieren , schöne Tischteppiche , Kla -
vierstuhl , Reißzeug , spanischeWand ,
schönes Kinderbett , Schaukelstuhl ,
GaSzuglampe , Spiegel , Bilder ,
rundes Sofa für Herrenzimmer ,
Trulie , Eck- u . Flafchenfchrank . Ser -
viertisch , Staffelei , Zeichen - oder
Biigcltafel » . Kriegstr . 6 , 2 . Stock .

Zu verkauf . : einige faub . kompl .
Betten , Kinderbetten , Waschkom-
inode , schönes Vertiko , 1 und Ltür .
Schränke , Badewanne , 2 Fäßchen .
B 7 Lndwig - Wilhelmstr . 5 , pt .

Ein Bett , ein Nachttisch , eine
Dovpelleiter und Gaslamve sind
billig zu verkaufen . 5841003

ternbergstr . 5 , 4 . Stock , lks.
:i Betten mit Rost u . Matr ., sowie

guterhalt . Schlofserherdzu verkauf .
« 40976 .2 . 1 Butlitsstr . 16 . 2 . St . . I.

© ebr * ^ erd verk .
^

Lesfingstraste 9 . HinterhS ., Part .

taanies Serremaö
(Opel ) mit To .pedo , noch n ' cht ge-
fahren , umständehalber abzugeben
zu 76 Mk . im « 40910

„BratwurstglöSle " .
Ecke Adler - u . Kriegstr .

Hand-Wagen
2rädrig , fast neu , billig zu ver -
kaufen , auch 1 sehr guter Viktoria -
wagen mit abnehmbarem Bock.
B40964 Nagel. Kronenftr . 1 .

Reitpferd
auch als Damenpferd geeignet
zu verkaufen . 2.1

Offerten unter Nr . 6422a an !
die Exped . der ^Bad . Presse "

. I

Stellen -Angebote .
Strebsamer zuverlässiger

w Buchhalter
für kl . Fabrikgeschäft , mit prakt .
Erfahrung , an selbständiges Ar -
beiten gewöhnt , 30—40 Jahre alt ,
zu sof. Eintritt gesucht . Gest .
Offerten mit Angabe her Ansprüche
unter Nr . 6420« an die Exped .
der „ Bad . Presse " . 2 . 1

Zur Führung der GeschäfiSbücker
für einige Stunden in der Woche
vertrauliche Person , womöglich Be -
amter , gesucht . Offerten mit Ge -
Haltsansprüchen unter Nr . 14396 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Suche sofort oder später einen

Gehilfen i Lehrling.
Frltas Haller , Friseur .

14410 Gotteöauerstr . 33 .

Operateur (MWm )
Bar Portier "SU
sofort gesucht . S04O08O

ManSbacher , Weltkino,
Kaiseriir . 133 od .Waldliornstr ^ 3 .

Eisenbeton - Polier ,
Zenientfach - Arbeltor

für auswärtige Baustelle per sof.
gesucht . Off . u . Nr . B40957 an
die Exp . der „ Bad . Presse " .

TAckttzesilch.
für Militärbosen , gleich-
zeitig Grohstückmacher .

Lohntarif L 14408 |
Hach ,

Amalienstraße 59 .

Schuhmacher 1
auf Sohlen u . Fleck sofort gesucht .

G . .Tlcfrnmim , Böckbftr . 26 .

Whmllchtt
für Reparaturen per sofort
gesucht . 14390 .2.2

«Josef Efttinger ,
Kaiserstraste 48 .

Taglöhner ,
ein jüngerer , solider Mann , kann
eintreten . 14391 .2 .2
Job . MeeD , Erbprinzenstr . 29.

Wir suchen ver sofort
jiingeren 14409

LlilisbMell
Hermann SciiitioMGo .

Ein iMacs Mädchen.
das etwa ? Nähen und Zimmer -
machen kann , wird für sofort oder
I . Oktober gesucht . 14404»

Ka iserstra ste 30 , 3. Stock,Kaiserstraste 30 , 3. Stock,

Fleißige Monatsfrau
auf sofort gesucht . B40997

Katserstr . 105 , 3. Stock .

Moderne

Weißnäherin
auf einige Tage gesucht .

Caf6 Sohillereck ,
14403 Sckillerstraße 24.

Wir suchen zum sofortig . Eintritt
1 Lehrmädchen u.
2 Zuarbetterinnen .

Clir . Voonnili Kachf . ,14397 .2. 1 Kaiserstr . 205.

Stellen- Gesuche!
ZilonzMerer . g

illkdtiger ^nuftnönn, I
gerichtl . Sachverständiger ,
bisher in leitender Stellung , N
36 Jahre alt , erstklassige Ne-
serenz ., sucht sofort Stellung
als I . Buchhalter od. sonstig . »4r
Vertrauensposten . Ansprache M
mäßig . Gest . Offerten unt . ^ ' d
<->. » SvL an Haafenstein Z»
& Vogler . Ä .-G . , Karls -

! rnhe erbeten . I4406i

Tüchtiger , selbstä :^ igcr Repa «
ratur - Tchtosser . militärsrei , mit
allenArbeiten vertraut , auch alsVor -
arbeiter . sncht per sofort Stellung .
Zeugnisse stehen zu Diensten . Off .
unter Nr . B40993 an die Exped .
der „ Bad . Presse " .

kmrniöle iiÜT
durch d . Krieg in bedr . Lage , s. Be -
schäftig . , würde auch frauenlosem
Haush . vorstehen . Off . u . B40961
an die Erp , d . „ Bad . Presse " . 2.2

Tüchtiges , gewandtes

welches schon einige Zeit selbständig
eine Filiale geleitet hat , sucht Stel -
lung als Verkäuferin , gleichviel
welcher Geschäftszweig . Offerten
unter Nr . B41000 an die Exped .
■der „ Badischen Presse " erbeten .

WoKeim
gegen Betätigung im Haushalt
od. mäßige Entschädigung .

Angeb . unter Nr . 40790 an die
Expedit , der „ Bad . Presse " . 2.2

Tüchtige Frau ,
unabhängig , würde jede Hausarbeit
übernehmen . S8409Ö9 .2.1

« oeckbstr . 28 , 2. Stock , rechts .

Vermietungen .

sowohl für Lager , als auch Werk -
stätt -n geeignet , im Zentrum der
Stadt , per sofort oder später zu
vermieten . B40973 .3.1

Zu erfrag . Bstildelinktr . 4 , Büro .

3 Zimmerwohnung
Küche, Bad , elektr . Licht, alles der
Neuzeit entsprech ., der 2. u . 3. Stock,
Göthestr . 86 , im Neubau , zwischen
Geranien - u . Herderstr ., per sosort
oder 1 . Oktbr . billig zu vermieten .
Näh . im 1 . St . daselbst . B40970 .2 ..1

Tüchtige Hand - u. Maschinen -

Aiideri » für Dauernd MM
3340 (369 .2 .1 Adlerstr . 1 , 4 . Stock.

Zwei —Dreizimmerwohnung nebst
Zngehör ist auf 1 . Oktober oder
später billig zu vermieten . Zu ersr .
B40998 Luisenstr . 50 . 2 . Stock .

2 Zimmerwohnnng in der Weit -
stadt auf 1 . Oktober an einzelne
Frau zu vermieten . B40989 .4 .1

Näh . Sovbienstraste 157 . part .
Philippitr . 7 , leeres schönes Zim -

mer . mit oder ohne Küche auf
1 . Nov . oder früher zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock . B40983

Nudolfstr . 9 Mnnscirixnwohnung ,
2 Zimmer mit Zubehör ;

Essenweinstr . 28, 2 . St ., 2 Zimmer
mit Zubehör :

Essenweinstr . 32 , 3. St . , 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1. Oktober zn
vermieten . B40982

Nähere ? Rndolfstrafte v , 2. St .

Gute Pension
findet Dame in gutem Hause . Näh .
B40990 Leopoldstr . Si, . 2. St .

Da wegen Todessall die Wohnung
zu groß , werden in gutem Hause
im 1 . Stock 1—2 Zimmer , möbliert
oder unmöbliert , außer Glasab -
schluß gelegen , an alleinstehende
Dame vermietet . Dieselbe könnte
daselbst gut bürgerliche Pension
finden . Off . unt . Nr . B40968 an die
Exped . der „ Bad . Preise " erb . 2 .1

Garlenftr » 11 . 2 Tr.
gut möbl . Wohn - U . Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 14405*
äaiserstraße 107, 6. St . , Porderh .,
ist ein gut möbliertes Zimmer cm
Fräulein oder Herrn billig zu
vermieten . B40976

Karlstrafte 64 , 1. totock, großes , gut
möbliert . Zimmer , ohne vis-a- vis,in ruhigem , guten Hause zu■ ' 40708 .8.8vermieten .

Äreuzstr . 3 , III. Ecke ^ ittel - Sciiloß -
platz , sind schön möbl . Zimmer
j2 mit ie 2 Betten ) mit od. ohne Pens ,
»n bess. Haus zu verm . B40965

Kreuzftr . 10, 2 Tr ., sind ein hübsch
möbliertes Zimmer , sowie eine

c sosort oder 1 . Okt . zu
flu erfr . das . B41 001

Mansard
vermieten

Kronenstr . 6 , JV , Nätie Schloßplatz ^
ist ein gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B4099fs

Sophieustr « 80 , 8. St . II » . , ist ei»
schön möbl . Zimmer mit zwei
Betten sofort billig zu verm . B «« , ,

Miet - Gesuche ;
Möbliert . Zimmer bei gebildeter

Dame oder Familie von Dauer -
Mieterin gesucht . Preisofferten
unter Nr . B40981 an die Exped.der „Bad . Presse "lerbeten .
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Attfrnf !
Mitbürger ! Immer lauter dringen seit Eintritt der nassen

und kalten Tage die Bitten unserer tapferen Truppen um Gaben
aus der Heimat an unser Vhr . Für die Millionen unserer Krieger
reicht, was bisher gespendet wurde, bei Weitem nicht aus , um sie
vor Frost und Krankheit zu schütze :?.

Es ist Ehrenpflicht der Karlsruher Bürgerschaft , ihren Regi-
mentern, auf deren Taten sie so stolz sein darf , die gewünschte Hilfe
alsbald zu bringen.

Zeder von uns beteilige sich freudig an der Sammlung von
Liebesgaben, die wr erstmals am nächsten Samstag an die
Karlsruher Regimenter abgehen lassen wollen. Sendet sofort
wollene Hemden, Socken , Leibbinden, ferner Taschen-
tttcher , Tabak , Schinken, Wurst, Kaffee, Thee, Arak,
Rum, Kirschwasser an die Sammelstelle

Zähringer -Stratze 47.
Bedenkt, dah allein aus unserer Stadt über 10000 Mann im

Felde stehen. Keiner von ihnen darf durch unsere Schuld Not leiden
oder gar trank werden !

Karlsruhe , den 24 . September 1914 .

Der Sladlral :
Siegrist .

1439g

Dr . Schneider .

Billige ^
Lebensmittel .

Freitag und Samstag

Bouillon -Wurlel Dose 25 Stück 46j
Dose 50 Stück 85j
Dose 00 Stück 160^

Halberstädter Würstchen 3 Paar 45 *f
Schweizerkäse Pfund 854
Süßrahmbutter . . . . Pfund 115*/
Edamer . . . . . Pfund 88 ^
Stangenkäse . . . . Pfund 454
Tilsiter . . . . Pfund 90 -/
Bismarck -Heringe . . Stück "ij
Rollmops . . . Stück Ij
Matjes -Heringe . . . Stück 10 J
Geräucherte Lachsheringe Stück 18S
Sauerkraut . . . . . . Pfund S -?S
Tomaten Pfund 94

Solange Vorrat }

Gebrannte Gerste . . . . Pfund 22 -f
f . Zucker . . , . . Pfund 24 <i
Würfelzucker . . . . Pfund 25 4
Gemischte Marmelade 5 Pfd .-Eimer 125
Zwetsch .-Marmelade 5 Pfd -Eimer 145 «/

Haushalt - Kaffee - Mischung
50°/« srebr . Bo ' rienkaffee I QQ
50° 'n Surrogat < Pfd" 004

Cognac - Verschnitt
Cognac -Verschnitt
Blutroter Süßwein •
Taragona
Likör Halb und Halb

'/. Fl . 90 ^
J/ i Fl . 1554
V, Fl . 1254
Vi Fl . 1204
V. Fl. 175 -J

Feldpost -
Briefe

mit Schokolade
und Pfefferminz

mit saueren
Bonbors

mit div . Keks
m . Delikatess en
in verschied .
Preislagen .

Knopf
Feldpostkartons für Wiederverkäufer .

9Whort « iÄÄt ®
angefertigt in der Druckerei der

„Badischen Presse ".

Ausbildung für den

Kaufmännischen
Beruf !

Am 1. Oktober beginnen 3, 4 , 6 und
8 monatliche Kurse .

Damenkurse ! ßerrenkurse !
Unterrichtsfächer :

dopp ., amerik . ), Wechsel - und Scheckkunde , Korrespondenz
und Kontorarbeiten , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen .

Honorar mäßig * 14374
-Z- Lelirllnss -KLu -rs © #
für schulentlassene junge Leute , welche in eine kaufm. Lehre
treten sollen. Es ist empfehlenswert , wenn dieselben vorher
in Schönschreiben , kaufm . Rechnen , Korrespondenz , Steno¬

graphie etc. ausgebildet werden .
( na ^ rklfiivco 1 Deutsch , Englisch , Französisch ,
3PrötilFiWli 36i Italienisch , Spanisch . :: ::

Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .
Tages - und Abend - Kurse .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr¬
preisermäßigung 'Schülerkarten) . Ausführt . Auskunft und

Prospekte bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
Karlsrabe
Telef. 2018.

Merkur " "Äf

ladt.
Am 1. Oktober eröffne ich wieder meinen Kinderaarten in

der Haizingerftraste 7 und bitte veredrliche Eltern mir ihr Vertrauen
wie biSber auch weiter entgeqen zu bringen .

Ebendaselbst werden^ einige junge Mädchen als Kindergart -

der 3340935
Hammelmann .

nerinnen unentgeltlich ausgebildet .
Anmeldungen Hiesur bald

^
st

^
erbeten

^

Atelier für Fusspflege
empfiehlt eich xnr gründlichen und sorgfältigen Behandlung und
3 .1 Pflege der Füsse iör Damen und Herren . 14402

Teleph. 3084 . Wiltl . OSChwald Kaiserstr. 94.

Für Massage u . Krankenpflege
empfehlen sich B40974.3 .1

Anna Deppisch , August Deppisch
Kaiserstrasse 237 , II.

I Eletil

Ohne Preisaufschlag
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Umwandeln von Leuchtkörpern in Elektrisch
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Glühlampen
Sicherungen
Stecker "
Seidenlitze o
Fassungen s

}

D
sofort nach V1

Aufgabe 1
M

Emil Schmidt » Göns .
Kaiserstrasse 209.

Itabatt marken ,

Göns . I
» 359 J

» WWWM

Danksagung .
X . Liste .

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst einberu -
fener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben bei Mitgliedern de? Stadt -
rntes und bei Stadtverordneten weiter eingegangen von : einer Samm -
hing der Arbeiter des Gaswerks ll 40,50 Ji , Geheimen Rat Professor
Dr .-Ing . L>art 250 Jl , dem Leibdragonerverein hier 30 M , General -

20 Jl „ .Hildegard Mayer 2,50 M , Verwaltungsaktuur
3 M , Frl . Morgen 20 Jl , Frau Breisacher 25 _Jl , jyrnuagenten Ziegler 20 Jl ., .Hildegard

Franz Jung 3 Jl , Frl . Morgen L . .. . m
Oberlandesgerichtsrat Schmidt 200 Jl , Oberstiftungsrat Schweitzer
10 Jl , Ungenannt 5 Jl , L . K . 20 Jl , Melchior 50 Jl , Bauinspekkor Wie-
dinger 10 Ji , der Firma E . Büchle <Jnh . W . Bertsch , Hofkunsthändler̂
10 Jl , dem Kaufmännischen Verein Karlsruhe E . V . ^überreicht durch
den 1 . Vorsitzenden . Herrn Adolf Stein ) 300 M, Ungenannten , kleinere
Einzelgaben 3 Jl , Frau Postinspektor Bücheler 20 Jl , Wirt Wilhelm
Stein „zum goldenen Kreuz" 3 Jl , einer Abteilung Arbeiterinnen der
Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken . C . 4 Kontrolln . 40,20 Ji ,
Fischer 1 K . F . 1 Jl , H . Sch . 1 Jl , W . Günther 1 Jl , Eckerle 1 Jl ' ,
Frank 1 Jl , O . Günter 1 Jl , Karl Schäfer 1 Ji , Beha 1 Jl , Gerdon
1 Jl , Fd . R 'öth 0,50 Jl . Lorenz 0,50 Jl . Roth 0,50 Jl , P . Müller 0,50 m .
Bühler 0,50 Adler 0,50 Ji , O . Reuchle 0,50 Jl . Flühr 0,50 Rock
0,50 Jl , Jakob Gewahl 1,50 Jl , Ungenannt <an Stelle einer Kranq-
svende für Reservisten F . Kawälde) 6 Jl , Bauinsvektor Diehl 10 m ,
Kaufmann Karl Haid 10 Jl , Maria und Joseph Nenner 5 Jl , Unge¬
nannt 2 Jl , der Donnerstagskegelaesellschaft in der „Eintracht " <vo>.-
dere Bahn ) 25 Jl , Frau Mina Fuoickar Witwe 20 Jl , einem Arbeiker
3 Jl , Konditormstr . Rich . Freund 5 Jl , E . M . 10 Jl , B . H . 5 Jl .

Ferner sind eingegangen bei : der Badischen Bank von : Dr . Kar ?
Müntz 50 Jl . Frau Oberbaurat Hauser Witwe 5 Jl , Frau Hauptmaun
von Baher -Ehrenberg 100 Jl , Amtmann Dr . K . von Baher -Ehrenberg
100 Jl , Frau Emilie Michaelis Witwe 50 Jl , Bankdirektor Wilh . Holt¬
mann 200 Jl , Geh . Oberfinanzrat A . Kramer 50 . H , Baumeister I .
Uhrig 20 Jl , Dr . W . 20 Jl , ihr selbst 1000 Jl - der Süddeutschen Dis¬
kontogesellschaft von : P . E . Küter 50 Jl , Oberamtsrichter Lauck 10 m ,
dem Lehrerkollegium des Kadettenhauses 50 Jl , Oberpostpraktikanten
Leutner 10 Elisabeth Mai 10 M, Rechtsanwalt Dr . Hugo Schrei
(2. Rate ) 30 Jl ; der G . Braunschen Hofbuchdrnckerei von : I . Kwe
10 M , M. Huck 3 Jl , SB . Martin 3 der Firma Himelheber & Vier
von : Reaierungsrat Dörrwächter 25 Jl -, der Stadtkasse von : der Rhei-
nischen Kreditbank , Filiale Karlsruhe * ) 2000 Jl , Beamten des Mini¬
steriums des Kultus und Unterrichts (2. Rate ) 76 Jl , dem Verein un¬
terer technischer Beamten und Anwärter , Bezirksstelle Karlsruhe ,
30 Jl , Stadtbaurat Blum -Neff (2 . Gabe) 20 Jl , Stadtpfarrer Schilling
20 Jl , Ivs . Gilliard 8 Jl , Privatmann Wilhelm Stober sen . 100 Jl ,
Architekten Wilh . Stober jun . 50 Jl , Kaufmann Emil Stober 50 M ,
Frau Oberinspektor Rees 20 Jl , Frau Kirchenrat Kittel 50 Jl , Be¬
triebsassistent M . W . 5 Jl , R . S . lGebührnisse anläßlich einer mili -
tärischen Dienstleistung ) 78 Jl , Frau Rheinau Witwe 10 Jl . Hermann
Riedlin 20 Jl , Frau Buchmann 5 Jl . Freifrau von Marschall 25 Jl . T).
Bauer 5 Jl , Buck 5 Jl , Frau Luise Kühlina Witwe 10 Jl , Philipp
Bauer 2 Jl , Ungenannt 40 Jl , Professor Widmer 30 M , Medizinalrcit
Dr . Ludwig Gutsch 20 Jl , Frl . Anna Gau (2 . Gabe) 3 Jl , David
Fröhlich 20 Jl , Ungenannt 10 Jl , Schutzmann Stöcke! 10 Jl , I . Fror>-
müller 6 Jl , Frau Haumesser 2 goldene Ringe.

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr eingr-
gangen insgesamt 103 578 .18 Jl .

Monatlich « Beiträge ,
je hälftig für daS Note Kreuz und die Familienunterstützung . haben
außer den In den bisherigen Listen genannten , nachfolgende Reichs-
und Staatsbeamte gezeichnet :

Postsekretär Jos . Weick 5 Jl , die Oberpostassistenten: Karl Link
10 Jl , Friedr . Steinsührer 5 Jl . Edm. Eppler 5 Jl , Felir Grammets -
pacher 5 Jl , Karl Brandmeier 5 Jl . Alfred Bechler 3 Jl . Hcki . Be>m
5 M , Hermann Becker 5 Jl , Ludw. Kaiser 5 Jl , Th . Koller 5 Jl , Schu¬
mann 5 Jl , Frz . M . Schäfer 6 Jl , Aua . Müller 3 Jl . Euseb. Scheder
5 Jl . Ad . Brunner statt 2 Jl 5 Jl , Ramm 3 M, Müllenbach 2 <* ,
Groß 3 Jl . Duttenhoker 5 Jl , Gerber 5 Jl , Bartz 3 Jl , Aua. Müller
3 M \ die Postassistenten: Sponagel 3 Jl , Riebel 3 Jl , Alois Schutz
5 Jl . Kautz 3 Jl , Schenkel 3 Jl , Schaadt 3 Jl , Schüller 2 Jl \ Hanv-
arbeitS.Hauvtlehrerin Luise Beraer 6 Jl , Rechnungsrat Albert Ko¬
ninger 15 Jl . Oberrevisor Jak . Beraer 10 Jl , OberrechnunaSrat ßq .
Rinkler 10 Jl , OberrechnungSrat Aug. Jauch 15 Jl , RechnungSrat
Martin Vechtel 10 Jl , Oberrevisor Ferd . Dcmme 10 Jl . Oberrechnungs-
rat Val . Krieg 10 Jl . Finanzasststent Liebherr 2 Jl , ?,ollverwalrer
Aug . Ziealer 5 Jl , Verwaltunassekretär Mar Hoihschild 5 Jl tedin.
Gehilfe Karl Koch 2 Jl , die Weichenwärter : Heinrich Kolb 5 M. Ed.
Menv 5 Jl , Jakob 3 Jl . Jobann Seiner 1 M, Leo Debatin 2 M, Gott¬
fried Witt 2 Jl , Heinrich Friedrich 3 Jl , Joh . Wolsinger 3 M . Franz
Hammer 1 Jl , HanS Reckel 3 M , Friedr . Moßbrugger 3 M . Vinzenz
■Herckcrt 1 Jak . Gerne 1 M, Adolf Hintermann 3 A , Theod Ro-
thengaß 1 M , Sebastian Lauber 2 Jl . Wendelin Brecht 3 M, Georg
Baldaus 2 M, Valentin Unser 3 Jl . Ignatz Weber 2 Jl , Franz Hiv
3 Jl , Fidel Neumaier 3 Jl . Karl Lechner 2 M . Jak Kleiber 2 M , Seb .
Hauswirtb 2 Jl , Karl Schiel 3 Jl , Wilh . Ruck 2 Jl , Emil Lohns 2 M.
Johann Müller 3 Jl , Alb . Lang 2 Jl , Franz Kraus 1 Jl . Friedr . Feil
2 Jl , Anton Fellhauer 1 Jl , Friedr . Häuf 2 Jl . Karl Svoth 2 Jl , Georg
Ander 2 Jl , Michael Kuhn 2 Jl , Otto Brecht 2 Jl . Eduard Notstein
1 .50 Jl , Daniel Meß 3 Jl . Heinr . Koch 5 Jl ,35 . Erbard 3 Jl , Karl
Curtaz 3 Jl , Jos . Haua 1,80 Jl Heinr . Herpel 1,50 Jl , Gustav Haa¬
nich 1,50 JK . Philipp « lauer 1,50 A . Karl Schmitt 1 .50 Jl . Hermann
Hahn 1 Jl , Heinr . Siegrist 2 Jl , Wilh . Wolf 2 Jl , Otto Maier 2 Jl ,

*) Neben Spenden an ihrem Hauptsitze und ihren Filialplätzen
für Kriegsfürsorgezwecke von rund 40 000 Jl und den für das Rote
Kreuz gestifteten 50 000 Jl .

Jos . Srritzuer 2 Jl , Jos . Hager 3 Jl , Friedr . Schreiauf 3 Jl , Wendelin
Müller 2 Jl , Karl Wurt 2 Jl . Fidel Fischer 2 M, Joh . Moser 3 M ,
Karl Rotweiler 3 Jl , Heinr . Stein 2 Jl , Ludw. Knecht 2 Jl , Ferd .
Albert 2 M , Karl Hirschbühl 3 Jl . Gustav Etzel 2 Jl , Theodor Heusle
3 Jl , Karl Rohrer 1 «H , Joh . Dürr 2 Jl , Joh . Arnold 2 Jl , Anton
Pctcrmann 2 Jl , Michael Zöller 3 <>H ; die Bahnwärter : I . Moosmcnin
2 JL Joh . Blum 1 Jl -, Technike? Wilh. Lang 4 Jl .

Wir dank ?» hierfür herzlich und bitten i ' M weitere Spenden !
Karlsruhe , den 22. September 1914 . 14344

Der Stadtrat .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste sagen
wir allen auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank . 14396

Familie Küstner .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim -

§ange unseres lieben, unvergeßlichen , nun in Gott ruhenden
ohnes und Bruders

Willy StriiJbel
sagen wir aut diesem Wege unsern innigsten Dank . Besonders
danken wir Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für die trostreichen
Worte und der Heil- und Pflegeanstalt Kork für die aufopfernde
gute Pflege . B40971

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Bernhard StrUbel , Strassenbahnschaffner
und Familie .

Morgen Freitag :

^ Trauben ? £
sowie sämtliche Sorten anderes Obst ,

grosse Zufuhr Zwetschgesi
auf dem Werderplatzmarkt , vis -ä-vis Kaufhaus Löwe

bei Metzger . B40991

Seminaristen
erhalten vorzüglichen

.Wittags - u . Abcntliiscb .
14379 .3.3 Lessingstr. 13, 2 . St .

Ludwigspiatz 65
Marienstraße 11
Gartenstraße 18

Schokolade
Rod . Lindt Als ,

Schokolade
; Th .Hildebrand &SoIm .
^ Bittere Schokolade ,

Deutsche Schokolade
in großer Auswahl in allen

13.3 Preislagen 14289 ]

• S . Blum e
® Kaiserstr . M9 Tel . 267 . g

Für Militär !
Alle Arten « trickarbeiten . Leib-

binden , Unterjacken usw., Socken-
längen von 12 jJ ba5 Paar tvetoen
angefertigt . B406V
Mcch . Strickerei , Markgrafenstr . « ^
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